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* 5Der Liebe Opscr zwingt dem Herzen Großmut ab: £
Wer kann verachten, was sich ihm aus Lieb' ergab? £Nückcrt. >*

(14. Fortsetzung.)
Freiheit!

Roman von Walter Schmidt-Häßler.
.Ich finde es nur selbstverständlich, daß Sie eine

Person, die Sie in Ihrer nächsten Umgebung zu haben
wünschen, vorher so genau wie möglich kennen lernen
wollen, gnädigste Gräfin . Sie deuteten vorhin an , daß
es Ihnen peinlich sei, wenn man in Ihrer Nähe sich
irgendwie unfrei fühle, und so liegt es ja in erster Linie
auch in meinem eigensten Interesse , Ihnen genau zu
sagen, wer und was ich bin, aus welchen Verhältnissen
ich komme, und was mich dazu bestimmte, in die Welt zu
gehen, um meine Existenz mir selbst, fern von den
Meinigen, zu gründen. Je offner tch Ihnen gegenüber
bin, desto besser werden Sie mich kennen, und je genauer
Sie mich kennen, desto freier werde ich mich in Ihrem
Hause fühlen."

Und Ella erzählte der Gräfin , die ihr aufmerksam
zuhörte, ohne sie zu unterbrechen, die einfache Geschichte
ihres jungen Lebens, bis zu dem Augenblick, wo sie in
das Haus ihres Onkels gekommen war . Als sie ge¬
endet hatte, erhob sich die Gräfin und auch Ella stand aus.

„Somit wäre alles in Ordnung ", sagte die Dame,
„nur ein einziger, allerdings sehr diskreter Punkt wäre
noch zu besprechen."

Eine kleine Pause trat ein, und über die hohe Stirn
der schönen Frau zog eine dunkle Falte , während das
leise, nervöse Spiel der Hände an den Spitzen der Toilette
verriet, wie schwer es ihr wurde, den angedeuteten
Punkt zu berühren.

„Ich habe — einen Sohn ", begann sie leise und zu¬
rückhaltend, „den jüngsten meiner drei Söhne , der mir
diel Peinliches schon bereitet hat . So schwer es mir
wird, aber ich muß mit Ihnen diese Dinge besprechen, da
auch ich Ihnen Offenheit schuldig bin. Schon mehrere
Male habe ich dm Versuch gemacht, eine junge Dame,
wie Sie , dauernd an mich und mein Haus zu fesseln, aber
e| wurde mir regelmäßig unmöglich gemacht, und zwar
eben durch diesen meinen Sohn . Ihm fehlt der Respekt
vor dem Hause seiner Mutter , und jedes Mal hat er es
verstanden, hinter meinem Rücken mit diesen Damen
zarte Beziehungen anzuknüpfen, die es mir unmöglich
nmchten, mit ihnen unter einem Dache zu weilen. Es
würde mir sehr, sehr leid tun — "

"Ich danke Ihnen , Frau Gräfin ", sagte Ella sehr
nchrg, „für dieses Eingeständnis , das Ihnen offenbar
unendlich schwer werden muß einem jungen Mädchen
gegenüber, und das ich deshalb als eine gütige Warnung
doppelt zu schätzen weiß. Aber ich denke, daß Sie nach
dieser Richtung keinerlei Befürchtungen zu hegen nötig
haben. Wenn Ihrem Herrn Sohne der nötige Respekt
bor der Umgebung seiner Mutter fehlt, so enrpsinde ich
denselben in um so höherem Maße, und werde das Ver¬
träum , das Sie mir , der Fremdm , mtgegmbringen , voll

zu verdimm wissm. Zudem glaube ich, daß jedes weib¬
liche Wesen in sich selbst ein Etwas trägt , um jeden
Diann, wer es auch sei, in der Entfernung zu halten, die
wünschenswert ist, um Würde und Selbstachtung zu be¬
wahren. Ich glaube nicht, daß man bei mir die Grenze
übersehen könnte, die ich für nötig finde, den Verkehr
zwischen dem Herrn Grafen und der Gesellschafterin
seiner Frau Mutter vorzuzeichnen!"

„Ich will es von Herzen wünschen, und ich danke
Ihnen . Und somit wären wir denn vollkommen klar
und einig mit einander . Wann können Sie bei uns
einziehen?"

„Sobald Sie es wünschm, gnädigste Gräfin !"
„Dann sobald es möglich ist. Am nächsten Montag

vielleicht schon?"
„Gern !"
,„So werde ich Auftrag geben, daß der Dimer an:

Montag früh Ihre Sachen abholt."
Ella verabschiedetesich, und als sie der Gräfin die

Hand küssen wollte, verhinderte diese es durch einen
freundlichen Händedruck, in dem etwas wie warme Herz¬
lichkeit lag , die Ella unbeschreiblich wohl tat.

An dieser Frau war alles so klar, so ungekünstelt
und natürlich, daß Ella schon nach diesem rein geschäst-
lichen Besuche die vollste Sympathie für das Haus emp¬
fand, das von nun an ihre Heimat werden sollte.

*

Es schien, als wenn Ella im Drontheimschm Hause
alles finden sollte, was sie sich so lange sehnlich gewünscht,
Ruhe, seelische Klarheit und volle geistige Freiheit , bei
Erfüllung einer Pflicht, die ihr von Tag zu Tag mehr
zur Freude wurde.

Sie hatte sich in der Gräfin nicht getäuscht, der vor¬
nehme Charakter blieb sich unerschütterlich gleich. In
ihrer Umgebung zu weilen, mit ihr zu lesen, zu musi¬
zieren und in ununterbrochenem geisttgm Verkehr mit
ihr zu sein, ward für Ella eine Quelle unendlicher An¬
regungen. Sie lernte durch ihre gemeinsame Lektüre
alles nach und nach kennen, was die Literatur des Tages
an neuem brachte, sie erweiterte ihre Kenntnisse in um-
fassmdster Weise und sammelte für ihren eigmen Bedarf
einen reichen Schatz wertvollstm Materials . Was sie in
Ausübung ihrer Pflicht, die ihr längst nicht mehr als
solche erschim, tagsüber gewonnen, das verwertete sie,
da die Gräfin sich ziemlich früh zurückzuziehm gewohnt
war , an dm langen Abenden an ihrem Schreibttsch für
ihre literarischen Zwecke; sie schrieb mehr, bernr je, feilte,
formte und modelte an ihrm Arbeitm , so daß sich zu¬
sehends ihr Stil rundete, knapper und prägnanter
wurde, ihre Erzählungm immer reifer und moderner
sich gestalteten.

So vollzog sich denn allmählich, ihr selbst kaum
merklich, die geheimnisvolle Wmdung vom schrift¬
stellerischen Amatmr zum fertigen, zielbewußtm Autor
in ihr, denn die Hauptbedingen waren ja von vornherein
gegeben, das wirklich große, angeborene Talent und eine
starke Individualität.

Jeden Sonntag , dm die Gräfin im Hause ihres
Schwagers zubrachte, fuhr sie eine Sttmde nach dem
'Diner zu ihren Verwandten, in die fülle, behagliche
Wohnung in der Köpenicker Straße . Die Gräfin ver¬
säumte nie, ihr freundliche Grüße an die Jhrigm aufzu-
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tragen , denn es gewährte ihr eine ganz besondere Be¬
ruhigung , Ella , die ihr mit jedem Tage lieber wurde, tri
diesem hochehrbaren Kreise wohl aufgehoben zu wissen.
Und nie hätte Ella versäumt, ihre Sonntagabende gerade
dort zuzubringen In dem Hause des Onkels gipfelten
all ihre Gefühle, hier wurzelte der schönste Teil ihres
Gemütslebens , als wäre sie in diesen friedlichen vier
Wänden geboren und groß geworden. Dann saßen alle
des Abends unter der Hängelampe, die ihrm mildm
Schein über lauter glückliche Menschen goß, und plau¬
derten von allem, was sie gemeinsam interessierte . ^Vor
allen Dingen drehte sich die Unterhaltung zwischen
Röminger und seiner Nichte um ihre Fortschritte auf
literarischem Gebiete, um das allmähliche Reifen ihres
Talentes , dem der alte Herr ein großes, ehrliches In¬
teresse entgegenbrachte. Was sie nirgends sonst auf der
Welt getan hätte , tat sie hier ohne jede Schm, ohne eine
Spur von Zurückhaltung . Alles, was sie schrieb, las sie
dem altm Herm vor, der, in dem Lehnstuhl zurück¬
geneigt, die Augen geschlossen, um besser alles in sich auf¬
zunehmen, zuhörte und dann mit seinem kriüschm Urteil
nicht hinter dem Berge hielt . Es lag etwas Wunder¬
volles in diesem Verhältnis zwischen Onkel und Nichts,
was natürlich auch ganz ringeheuer auf Ellas Entwicke¬
lung wirken mußte . Der Künstler in ihm regte sich mäch¬
tig in diesen Stunden , der feinfühlige, hochgeblldete
Ästhetiker war es, der dem jungen, aufstrebenden Talent
zum Lehrer wurde, und dessen Weisungen sie blind und
ergeben folgte. Von ihrer Tante lernte sie für den anderen
Teil ihres Berrrfes als Repräsentanttn tausend nützliche
Dinge, die ihrem Hausfrauentalent zu gute kämm.

Wenn Papa Röminger besonders gut gelaunt war,
winkte er seiner Tochter, die sich lächelnd ans Klavrer
setzte, holte dann mit einem freundlichen Schmunzeln
seine herrliche Amattgeige aus ihrem Futteral und
spielte, während Ella lautlos , ohne sich zu regm, in der
Ecke des molligen Kameeltaschensofas lehnte und dem
Onkel lauschte. t

In solchen Stunden kam dann immer etwas über sie,
wie eine Art Erleuchtung , eine hohe Erkenntnis dafür,
daß ein Mann , wie dieser, fortgestürmt war aus den
engen Verhältnissen der Kleinstadt, daß er sich hatte los-
ringm müssen aus dieser erdrückenden Atmosphäre voN
Banalität und Klatsch, von geistigem Rückstand und
blöder Verständnislosigkeit — hinaus ins Große, in den
befreienden Strom der Welt. Was aus den Klängen
dieser Saiten da herausweinte und emporjubelte zum
Licht, was in vollen, glanzvollen Akkorden dahinflutete,
wie ein breiter , sonnenbeschienener Strom , das alles hatte
das Herz dieses Menschen empfunden, . geboren unter
Schmerzen und Freuden , und eine unendliche Hochachtung
vor der Kunst und ihren Propheten überkam Ella wie
Andacht, in die das stolze Gefühl sich mischte, daß auch
sie selbst es vermocht hatte , sich loszureißen von der
Sklavenkette.

Von ihren Eltern hatte sie zuweilen indirekt, durch
ihre Freundin Erna , gehört, mit der sie seit ihrer Flucht
in beständigem brieflichen Verkehr geblieben war . M<m
lebte weiter in der kleinen Residenz, nachdem sich die
Entrüstung über die Flucht der „ungeratenen" Tochter
gelegt, wie man stets gelebt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Krummeiehs „Conserve“-Krüge
aus braunem salzglncirtcn Steinseng  mit

Patentverschluss
Unbedingte Haftbarkeit

aller Conserven.

Einfachste Handhabung.

Bequemes Entleeren

der Krüge.

Sicherster hermetischer

Verschluss.

Schutz der Conserven

gegen Temperaturwechsel.

Farbe der Conserven

bleibt unverändert.

Ecke
Hüfnergassc

in verschiedenen Grössen zu billigsten Preisen.

. Erich Stephan,
Aussteuer - Magazin für Haus und Küche.

Kleine
Burgstrasse.

Einkodikessel,
Fraclitpressen,
Beerenmiililen,
Conservegliiser,
Einmacliböchsen,
Geleegläser

etc . etc.
in grosser Auswahl.

Bohnensdmeidmasdi.,

Gaskocbherde,
Eisscbränke,

Külilapparate®
Haushaltungen 1789

zu billigsten Preisen.

Ite ZU El
Zu dem am Mittwoch * den 12. August a . o., abends pünktlich um » Uhr , im

^amensaal des Hotel Konnt -nliof stattfindenden "\ 7© l *tl *S4g - <}es Herrn Kaufmann
Ludwig J,tel über : F461

„Die Verpflichtung der Zugehörigkeit der Handelsbetriebe zu der
Lagerei-Berufsgenossenschaft Berlin, sowie über
Umtang und Einrichtung dieser Genossenschaft“

laden wir unsere ■ve-relirllcltt -n Mitglieder und alle Intcrcnnnlen hierdurch
freundliehst ein . — Eintritt frei ! Her Vorstand.

Sassaiiisclit Bankl -G.,Wiesbaden.
Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen
an und verzinsen solche je nach Kündigungsfrist mit 2 —4 ®/o p. a. 1868

Feuer - CEcneral -Agent
von jüngerer Aktien -GeselUchaft gegen »ehr lohnende Provision gesucht . Ausführliche Offertei
mit Keferenzcn erbeter unt *» J , O . an Itudoli * Magie . Merlin B. W « Y 14'
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vcrkänfk.
Flllschenbier-Gcschäft

wegen anderem Unternehmen sofort billig zu vcr-
kaufen. Off,  u nter I». 457 ci, d. Tagbl.-Ver l.

Ein Mdier- u. Frlseur-GesüiM
mit Inventar, guter Kundschaft, sofort zu verkaufen.
Laden mit kl. Wohnung kaun mit übernommen
werden. Näh. Seerobenstr.27 od. Albrechtstr. 40, P.

Für Schuhmacher.
Kleines , gut gehendes Maßgeschäft

Krankheit halber sofort billig zu verkaufen. Off.
unter lt . 455 an den Tagbl.-Verlag._

Ein älteres Pferd zu verkaufen bei
_ A. itöliin , Friedrichstraße 8.

Fuchswallach,
k-jSbr., 1.72, gefahren und geritten, zu verkaufen
Nußberg b. Niederwalluf. Tel. Eltville No. l3.

Ein junger Rehpinscher zu
verkaufen Moritzstraße 21, Htb.

Zwergspitzchen, kl. Rasse, schwarz, k. Ab¬
zeichen, z» verkaufen Zietbenrina6, Vdh. Part, r.

Gutes Pianino für Mk. 150.
Biebrich, Armenruhstraße7, 1 r

Äaffchnhner billig zu verk.
Kapcllenstraße 42.

zu verkauf.
F166

Tafelclavier , gute« Instrument, w. Umzug
bill. zu verk. Frankenstraße3, Part ._

Elegantes Nutzv.-Pianino,
w— w- tadellos, ne», wegen Sterbsall

billig abzugeben. Näb. Philippsbergstraße 8.
Amerikanische Harfen-Zttycr zu verkauf.

Neubauerstraße 10, Part.

Vornehmer Salon,
hochelegant, erstklasstges Fabrikat, mit allem
Zubehör " ' “zu
straße 4. Anzuseheu am
2 und 4 Uhr Mittags.

besten zwischen

Ein Bett 30 Mk.,
2 voll st. Betten Stück 60 Mk.. Waschkommode
40 Mk., Kleiderschrank 17 Mk., Sopha 1ö Mk..
Alles gut erhalten, Elconorenstr. 3, Vart. reckt«.

Gebr. Betten, Eanape, runder Ausziehtisch,
2 Einlagen, Damcnschreibtisch, Waschmaschine billig
zu verkaufen Heleiicnstrnße2, Parterre rechts.

Zwei fei» polirte Betten billig abzugeben
Albrechtstrahe 22, H. P.

Billig gutes Bett (Roßh.), vollst.. Spiegel
mit Goldrahmen, Nachtstuhl, f. neu, Jnhallations-
Apparatu. A. zu verkaufen Röderalle« 34. P . l.

Wegen Verkleinerung deSHnnsh.
2 eompl. Betten, 1 Plüsch- und L andere
Divans , gr. Waschtisch mit w. Marmor-
platte, dito Nachtt«, lack. Wasch- n. Nacht«
tisch, 3 Tische, Stühle , Spiegel, Handtuch¬
gestell re., Alles wenig gebraucht, viNig zu
oerkaufrn. Händler verbeten. Anzusehen
von 8- 12 und 3- 7 Uhr ittoonstraße3, L
(Roonbad), link. Eingang.

Ein größeres gebrauchtes Kinderbett billig
zu verkaufen Häfnergasse 13.

Fast neues gr. Kinderbett mit Sprungr.,
1 Wascht., 1 gr. Anr. sehr bill. Frankenstr. 19, P.

Gelegenbeitskaus. Bersch,ebene Ptäbel sofort
billig abzugeben Birmarckring5, Möbelschreincrci;
daselbst ist eine gebrauchte Zitber billig abzugeben.

Wegen Wohnungs-Wechsel
- — zu verkaufen Büffet, 6 Stühle

and Ausziehtisch in hell Eichen, Eirschrank, Gas¬
herd(4-löcherig), Aquarien od. Terrarien, Papagei-
kästg. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ls

Umzugs halber bill. zu verkauf. Kommod«,
Stühle u. s. w. Weilstraße 16. 1.

Verticow, 1- u. 2-th.Kleiderschr., Sopha»
tisch äußerst bill. zu verk. Heleneiistraße  28, Hth,

M elkis. MlhMiMk.
1Spicgelschrank, Verticow, Büffet, Divan, Anszug-
tifch, 6 feine Stühle, 1 Pllllchgarnitur, Kleidcr-
fchrank, 1 Pfeilerspiegel. 1 Schreibbüreau. Flnr-
toilette, 1 Kuckucksuhr, Küchenschr., Tische, Spiegel
und sonst versch. Gegeust. Albrechtstr. 22, Htb. P

Wcllritzstr. 83 ein Patent -tNeform-Kletder-
schrank und verschied, große Kisten zu verkaufen.

Sof. äußerst bill. zu verk.: 1 Büffet, 1 Sopha
tt . Spiegelaufsatz, n. Tischm. 2E !nl., Alles Eicken,
sowie1 Gobiin(Falken Daniel durchH. Brinitzer,
Auctionator und Taxator. Schwalbacherstrabe ol.

Tische, St .. Sv., el. K.-L.-W. Mickelkb. Q!
Gr. Pfeileripieg.. sch. Lust, aln, Michelsb. 2.
Ätoderne«üchen-Ginricktung in Pitchpuie-Holz

preirw. zu verk. Hellmundstr. 28, Möbelschreinerei.
Verschiedenegebr. Koffer, darunter1Amerikan.

billig zu verk Neuaasse 22, Koffergeichast.
Eine Nähmaschine (Fugbetrieb, Schwing-

schiff), nabt vor- und rückwärts, stopft aurgez.,
mit allen Verbesserungen unter Garantie billig zu
perkausen Saalgassc 16, Kurzwaarenladen.

Ladeneinrichtungfür Eolonialw., gut erhs,
massiv, vollst., bill. zu vk.  Mb . I. Taabl.-B. Lei

Krankenwagenb. z. v. Bertramstr8. 3 l.
Ein Krankenwagen mit Gummi-

reifen, sehr gut, für den Preis von 4V Mk. zu
verkaufen Goidgaffe 10, Laden.

Automobil.
Ein fast nenes Automobil, Shst. Eifenack,

6»pferd. Zwillingsmotor, 3-sttz., i. Krankh. ans-
nahmsw. bill. zu verkansen Herdcrstraße9, Part .,
12—1 Mittags, 7- 8 Abend»._

AutomobilKiiil,KÄSSüS
statt 3000 Mk. für 1800 Mt, Or . B- rolicch,
Groß-Sachsen a d. Bergstraße.

Ein "gut erhaltenes Wanderer -Fahrrad
billig zu verkaufen Msaüethenstrabe 12. 2.

Wichtig sür Radfahrer!
Wegen voraerückier Saison verkanse all« auf

Lager habende Räder 60 bis 80 Mk. »nter Catalog-
preis. Morrow «Freilauf mit Rücktritt-
vremfe, Modell 1803, nebst neuem Hinterrad,
von Jedermann sofort eimuisetzen. 80 Mark.
Laufdcckenp. Stück5.50, 6.50, 7.50 U. 8.50 Mk.,
Luftschläuchep. Stück4.—, 4.50, 5.—U. 5.50 Mk.
mit Garantie.

Witz Schmidt . Wörtbstraße 16,
Eiaene Revaratur-Werkstätie.

H.-Rad und Herrnüberzteher billig zu
verkaufen Porkstraße 15̂ Hinterb. Part.

Fast neues frz. Damenrad für 65 Mk. %.
Verkaufen Bismarckring 84, 1 r.

H.-Rad zu verk. Sckwaibacherstr. 55, 3 S >.
Ein Zweirad in gutem Zustande(Preis

35 Mk.) z» verkaufen Saalaaffe 16.
H.-Rad, nei>, Freilaur, Rücktritibremse, für

130 Mk. zu verk. Näh. Im Tagbl.-Verlag. LI
Zw-i Herde, f. neu, n. arost. bill. Adierstr.38
Ein kl. Gasherd. 3 Glaswände für Balkon

(1,60 cm hoch, 140 cm breit) und ein Eisichrank
Umznas halber zu verkaufen Walkmüblstr. 19,1 l.

Ein fast neuer Badeofen billig zu verkaufen
Sckwalbacherftratze3, Svenalerwerkstatt.

Ein eleganter Petroleum -Lüster, ein
Fliegenfchrank. Hnndehütte» Ofenschirm,
fast neu, billig abzugeben Rbeiustraße 60, 2.

r « Wegen Fortzug zu verkaufen ein drei-
flammiger englischer Bronzelüster 28 Mk., eine
4-theiI!ge Rollschutzwand 12 Mk.. eineBlUMtN-
bank5 Mk. Adeldeidstraß- 84. Part._

Gr. Glasverschlag
billig abzugeben bei
_ Bl' riedr . Marburg , Neugafse»

Kl. Obstvresse bill. z. vk. Moritzstr.49, H. 2l.
Noch neue Wellen-Badewanne billig zu

verkaufen Weilstraße2, 1,
Eine iol. Tapez.-Le'ter zu verk. Neuberg2, 1.

Frisch geleerte Stück- und
Halbstück-Fässer zu verkaufen

Tannusstraße 5.
Einniachfäßchcu bill. zu vk. Bleichstraße 14, 1
Zwei Aecker Hafer zii verkaufe».

Gärtnerei arlkmner , Frankfurierstr,
Eine Gr. Pferdedünger zu verk. Metzaerg. 84.

^ Mehrere Wagen
Pserdedünger

. BüreairI./80, Schwalbackerstr. 18.abzugeben. Näh

rimmvl'ilien
Immobittrn nt utirlmnftu.

Ein Haus i’.ii!
mit Bäckerei, gut rentabel.

in guter Lage. 8- und
_ 4-Zimmer- Wohnungen,

mit Bäckerei, gut rentabel, sehr preirwerlh zu
verk. Nähere» Dotzdeimerstraße 20, P.

Mein neuer, komfortabel ausgest. Haus, Westend,
2x8 -Zim.-W., m. Hinterh., Tborfahrt, gr. Hof
u. Garten, i. a. Untern, b. preirw. z. vk. Gest.
Off. erb. u. « . **. 4®o postl. Birmarckring.

Eckhaus
in vorzüglicher Geschäitslage. zur Errichtung einer

Drogerie sehr geeignet, zu verkanfen. Zur Ucbcr-
»ahme sind 25.000 Mk. erforderlich. Gest.
Offertenu. St. 452 an den Tagbl.-Berlag erb,

Wirrhschaft mit schönem Garten, Stallung rc.,
5 Minuten von der inneren Stadt, ist zum.
Preise von 90,000 Mk. bei 10,000 Mk. Anzabl.
z. Vk. Näh. beiW . Kicket , BIttcherstr. 5, 2.

Hochherrschaftliches4- u. 5-Z.-Haus, feine,
südliche Lage, ohne Hinterbaii», mit einem
reinen Uebcrschuß von 3000 Mk., Alles
vermiethet, , n verkaufen. Off. u. l» . 454
an den Tagbl.-Verl.

Ei» Landhaus, untere Tennelbachstr., 7 Wobn-
räumc, Küche rc. und Garten, zu 28,000 Mk..
sowie einige Bauplätze zu verkaufe». Nähere»
Dotzheimerstraßc 20, P.

Rent. Eckhaus in bevorzugter Lage, mit flottem
Colonial- u. Victualienaesch., in Mainz, zu verk.
Offerten unter St. 447 a» den Tagbl.-Verlag,
Villa Bierstadterstr . 3 a

wegen Wegzug sofort zu verk. Anzusehen
von 10—12 Uhr Vormittags oder Näheres bei
W. Blesier , Lehrstrasse 7, 1.

Haus mit Bäckerei in Mainz ist für
130,000 Mark zu verkaufen, circa

7—8000 Mk. Mletheiniiaiime. Anzahlung nach
Uebcretnkunft. Offerten unter K. 455 an den
Tagbl.-Verlag.

Für Metzger!
Ein Haus mit Metzgerei und Apfel-

weinwirthschaft in einer ausvlühendc»
Stadt bei Frankfurt a. M. ist weg. Zu¬
rückziehung des Besttzcrs zu verkaufen.
Preis 70,000 Mk., Anzahlg. nicht hoch.
Umsatz 40—50,000 Mk. jährl. Rcingew.
8—10,000 Mk. Offerten nnt . t, . 454 an
den Tagbl.-Berlag.

<* ** ist ein schöne» kleiner
-zsIll llV »Uv Wolmbau» mit kleinem

Obstgarten Wegzugs halber billig zu verkaufe».
Näh. im Tagbl.-Verlag. Li

Ein bezw. zwei BiNenbauplätz« an fert.
Straße zu verk. Näh. Walkniühlstraße 19, 1 r.

Immoviliei » r» Ilnufe » gesucht.
Suche Hans zu kaufen, 2 Mal 2- oder2- und

8-ZImmer-Wohnungcn im Stock, mit Hinterhaus
zum Preise von 50—70,000 Mark, nicht unter
l•/» rentlrend. Agenten nicht gewünscht, Off,

' - ■ Tagbl.-Vertag.unter» . 454 an den

m  gesllA!
In schöner Lage Wiesbadens ein 8—10-Zimmer-

Haus zum Alleinbewobne», mit Centralhetziliig.
elektrisch, Lickt, sowie Garten zu kaufen geflickt,
Offerten mit Preisangabe unter M. 45 « gnde» Taabl.-Bcrlaa. l.Fn!.-No.803>F33

Etagenhaus ^d-rUh-'d!û°?r°n
Rbeiustraße, bei größerer Anzahluna zu kaufen
gesucht. Offerten unter näheren Angaben der
Reiitabilstä! rc. u. « . 445 an d. Taabl.-Verl.

hms zu (Mjcn
wird gewünscht mit 8- oder 4-Zimmer-

Wohnungen. Gut« Anzahlung wird gc.
leistet. Offerten unter K . M . 88 haupt¬
postlagernd hier zu richten.

Ilkrschikdcttk-r

©cffcntL Averkmiillg.
In 6 schweren Krankheitsfällen suchte ich

Hülfe bei Herrn Weitke in Wiesbaden, jetzt
Bleickstr. 43. und fand sic jedes Mal.

1. Ich litt 5 Jahr « an chronischer Brustfell¬
entzündung. Alle ärztliche Behandlung war ohne
Erfolg. Herr WoUke heilte mich dann mit
8 Verordnungen und ich bin nun schon9 Jahre
gesund.

2. Mein6-jäbrigcr Sohn litt 6 Wochen schwer
an Keilchhusten. Mit einer eiuzigen Verordnung
wurde der Keuchhusten in 5 Tagen vollkommen
geheilt.

3. Mein7-sähriger Sohn flechte an der RhachitiS
dahin. Drei Verordnungen gaben ihm die volle
Gesundheit.

4. Mein 16 Monate alter Sohn litt 5 Wochen
schwer an Keuchhusten. Durch eine einzige Ver¬
ordnung wurde der Keuchhusten in 8 Tagen voll¬
kommen geheilt.

5. Mein6-jähriger Sohn war immer siech u.
krank. Herr Wnitke stellte mangelhafte Knochen-
bildung fest. Mit 2 Verordnungen wurde der
Knabe für immer gesund.

6. Meine5 Jahre alte Tochter siechte dahin.
Herr Woltke gab ihr mit 3 Verordnungen die
volle Gesundheit.

Diese Leistungen, die doch wohl sonst uner¬
reichbar sind, öffentlich anzuerkenne». halte ich für
meine Pflicht. Meine Adreffe ist im Tagbl .-
Berlag zu ersahrcn. _Ji

Gegen Gicht und (vct.6874) F146

Rheumatismus
teilt ein stchreS Mittel mit St. Cüaser,
Dresden»K., Schmiedegasse3, 1.

ein gutes Colonialwaaren-
Vsltllk geschäst zu übernehmen. Off.

unter C. 453 sind im Tagbl.-Verlag niederzul.

Schweinemetzgerei
an verkehrreichster Straße unter günstigen Be¬
dingungen zu venniethen. Näh. Offerten unter
V. 454 an den Tagbl.-Berlag.

ssvliiislhe GlkS-ZeWrmA
tMejeflfM.

Unsere Haupt -Agentur für Wiesbaden
mit bestehendem Geschäft ist sofort zu be¬
setzen». beliebe» geeignete Reflectanten(leistungs¬
fähige Glaser oder Feuerversichkrunar-Aqentcn be¬
vorzugt) ihre Bewerbungen baldgefl. einznreicken
an (Han.K4657) F17
die Direktion in Köln a. Rh.,

Hohenzollernring 53.
ein Darlehen v. 1000Mk.

Vvfvtl  auf vier Monate argen hohe
Zinsenu. Verpiäiidiing eines Objects im Werihe
von 110,000 Mk. gesucht. Gest. Offerten erbeten
unter Sn. 457 an den Tagbl.-Verlag._

Küliigl. Theater. feVÄS
ander, im2. Rang, 5. Reibe, Abonnementv , einzeln
oder zusammen für die Saison abzugeben. Preis
des Platze« 25.50 Mk. Näh, im Tagbl.-Verl. hg
ßgl. KüMermsttlus G.

Elavicrstlmmer a. Kql.Tbeat., Blüdicrstr.20,1.
Z»ticrlcihcn
üttiihl 6 Art 'w. blll. gefl., pol. >,. rep. bei
(JHUJIE ipii . Harb . Stiihlm.. Saalg. 4/6.
Tüncherarbcit in Accord zu vergeben.

Näb. Zietciiring 2.
Tücht. Kleidermacher empfiedtt sichi» und

außer dem Haiije. Dotzheimerstr. 46, Gths, P. I.
T. Schneckerl. K. n. d. H. Herniannstr. 1, 2.
Perfeclc Schneiderin empsieblt sich außer dem

Haiiie. Saalaasie4 6. Seitenbau1 St.
Anfertigung von H.»u. Darnenwäsche,

sowie da« Einnähen von Hemden-Ginsätzen
wird sauber ausgefübrt Helenenstroße 15, 2.

Wäickr». Stlcib. w. b. oinceb. Ncng. 22, 2 I.
Eine Frau, welche Wäsche ». Kleiber a»»-

besiert, sowie Neues näht, auch für Hotel, sucht
noch Kiindlch. Postkarte genügt. Frau sm>. sioir-
ntann , Bertrawstr. 4, Froutip. l.

^ >idl«n» l. ii. Ktiudeu. Westendftr. 8, H. 2 I.
Büglerin juckt Kundenz. Waschenn. Btigetn

u. außer d. Hause. N. Saiulberg 15, 3 St . r.In
Wäsche«. Büa. w. nmcii, B)esteudstr. 19 2

G.-«v u, tltz 80 Pf Sckwalbchstr. 65, fc. SB. r.
wird angenommenz. Bügeln

»OM | tllv Niehlstraße6, Htb. L! St . r.
Tückt. Friseuse l. n. K. Frankeustr^ g. 3 r.

Wlanicure SS ft
F?ngjllh spokcn, on parle Enngals.

'»IWriffFIlfl * sirzil. geprüft, l. Damen. Frl.Richter, Elilabetbenstr. 19a.
ßrmihi ' iinfli' nf'r Jahre «it, mit
guuuittupiycl , prima Zeugnisse», sucht

Stellung, gm Isebste» zu tiiuelnein Herrn, geht
auch mit auf Reisen, Adresse! Steter Uchrel,Euskirchen. Roitzheinierstrabe 40.

Gebildete Hebamme wünscht-
y. „  da dieselbe hier noch fremd, in¬

zwischen Wochenpflegenz» übernehmen. Näherer
zu erfragen Manergasie8, 2 St.

Eine Frau gesucht, welche ein Kind mitstiüt,
Rteblstraße 11. Part.

Kindw als Eiaen avaea Rbcinstr. 105. Dach.
Kind findet gute Pflege au! dem Land. Cff!

unter B”. 45 « befördert der Taabl.-Verlaa.
Bei Frauenleiden all. Art h. schnell und

sicher eine erfabr. Frau. Offerten unter T - 427
an de» Taabl.-Verlag.

Damen finden diskr. biUifle Aufnahme bei
Frau KnnaSSniidüci enk , Aftbeim Mainz

Deutsche Enthind.-̂ ü̂ nbe«:
Stände von Frau Crotto , einzige deutsche
gepr . Hebamme in Lüttich, rue Lobet 2b, Belgien.
Kein Heimbericht, keine Vormundschaft.

Fräulein , „Radlerin", sucht für die Sonm
tage gleichen Anschluß. Off . unt . „4il Heil*
« . 457 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht nette Begleitunu
für dreitägige Rheintonr. Offerten unter Sk. 457
an den Tagbl.-Verlaa.

Wer verm. Heiratblt Offerten erb.
unter 4 . 45 « an den Tagbl.-
Verlag.

, _ Herrath.
Achtb.Herren, auch ohne Vermögen, w. Damen

mit grüß. Vermög. sofort nachgew. Senden sie
nur Adr. Fortuna , Berlin SW . 19. F146

Herrath.
g. solid. Geschäftsmannm. !Jung, solid. Geschäftsmannm. gutgeb. Geschäft

wünscht sich paffend zu verheiratben. Gefl. Briefe
erb., auch von Eltern oder Verwandten, unter
«». 452 an den Tagbl.-Verlag. Strengste
Dircretion.

Gebild. anst. Wtlw.. 40 Jahre, v. ang Aeutzern,
wünscht sich mit geb. ält. verrn zu verheiraihen.
Gef. Off. ». st . 4 . 4« hauptpostlaa. dahier erb

Heilchs -keM.
Bin durch Hanshaltungsführnng nunmehr

verstorbener Schwester ledia geblieben. In den
vierziger Jabren, aroße Figur, evangelisch. Nt
sehr geachteter Lebensstellung» vermögend,
festes Einkommen— Zinsen eines Eapstal» von
300,000 Mk. gleich- jucke gebildete Dame tu
ähnlichen Einkommenverhältniffc» zu heirathen.
Erbitte offene genaue Mittheiluug Wiffenswerthem
von Interessenten, wenn auch vorerst anonhm. Briete
zur Weiterbeförderung unter W . SV. «S. » « »«
on « . Ii . Staube & Comp .. Annoncen«
Exv«, Frankfurt a. M. (M-»No.F 2326) F17

Junger Mann.
25 Jabre alt. stattliche Erscheinung, wünscht di»
Bekanntschaft einer vermögenden Dame, welche
bereit wäre, ihm zum Abschluß seine» akademt chen
Studium« mit einem kleinen Darlehen bebülslich
zu sein, zweck» Heirath. Diskretionu. Ehrensache.
Gef Offert, n. Sü. 45 « an den Taabl.-Berl. erb.

LtprmiotjittMell
UiUrn. Hiiuj'er tir.

Ein kleines Landhaus mit Garten
(Adolfshöhe) per 1. Okt. ganz oder getheilt
zu vermiethen, event. billig mit geringer
Anzahlung zu verkaufen. NäheresSS. Wambmann , Rhemstr. 45.

X»t tecnster Knrlage Wccsvadens siiio2 hoch-
elcg. Villen von 12 u. 13 Zimmern mit mehreren
Mansarden und reichlichem Zubehör zu billigen
Preisen zu vermiethen od. zu verkaufen. Offerten
unter SS. 455 an den Taabl.-Verlaa.

Geschaftstolrale etr.
Dotzheimerstraße »0 (Ecke Ring) ist der große

Eckladcn mil8-Z.-Wot»i., sebr pass. f. ein Mode¬
lt. Pntzwaarengesch., wegen HanSnukanf der jetz.
Inh . ans gleich oder1. Oktbr. anderw. zu verm.

«ranzplatz 3/4 großer Laden mit Laden«
zi nmier«u nennieiben. ..mm-

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern und grotzem Laden-
äs

KI Lade» tÄH
ist an» ein ick. Lagerraum adziiaebein, 1888

Ein Laden mit Ladenzimmer. sehr
geeignet für Bäckerei- Filiale , auf 1. Okt.
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2013

(7%tt näaifter Nähe von rviesbaden ein
gemischte» Waarengeschäst mitLaden zu ver¬

miethen. Nähere» im Tagbl.-Berlag. Ll
Groszes Parterrelokal im Sinterhause nebst

Sstodming, 6 Zimmer und Küche, in Mitte der
Stadt, an ruhige» Geschäft zu vermiethen. Z»
erfragen im Tagbl.-Verlag. L«

1  laden
mit einem Schaufenster in bester Lage tohMainz

per sofort od. später ui -vermletlien . Off.
unter (f . 14, 801 an Bludoir JTIosse.
Brra » krurt a . M. ( I;'a,5526/4)  F142

Mol »,»« » ge » .
Adelheidstraße 84, am Ring, Parterre, bZIm.,

Küche und Zubehör. Bad rc. per 1. Oklober z»
vermiethen. Nähere» Karlstrahe7. 8. 1331Adlerstr. 31 kl. Wohn. a. gl. od. jp. ,u verm.
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Kleichstr. 41, Stb. D., schöne2-Zim.-Wohnung
im Abschluß, mit Zubehör, an ruh., kinderloses
Ehepaar per 1. Sept. z. vcrm. Näh. Vdb. P . r.

Bülowstr . ll , Frtsp., 1 Zim.,Kücheu.Kellerz. v.
Elisavethenstr. 8, Gartenhaus links, eine schön

gelegene4-Zimmer-Wohnung, 2 Balkons, reich!.
Zubehör, p. bald ob. 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 3199

V7 *• Et.. 5 Zim., Gas.
04 p Balkon, Zubehör, auf

1. Okt. billig zu verm. Nab. 3. St . links. 3264
Langgafse 8 bei Louu Beiirena 8 Zim.,

Küche und Mansarde zu vermiethen.
Fanggafse 18» , 3. Obergeschoß, 6 Zimmer mit

Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. MH.
Kaiser-Friedrich-Ring 68 bei Br . I.ade . 3201

-tengass« 12, Stb., ein Zimmer mit Küche im
Glasabschluß per 1. Okt. an ruhige Leute zu
vermiethen. Näh. im Laden.

41 *fl 1t PVUippsbergstr. 16 schöneWCUlmil 4.Z..Wohn. p. 1. Oktober oder
früher zu verm. N. das. von 5—6 Uhr Nachm.

Rheinstr. 68, Eckladen. Mansarden-Wohnung,
2 Zimmeru. Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Rheinftraße 8x6 und 1x4 Zimmer mit Bad
zu vermiethen. Offerten unter E . 48 » an
den Tagbl.-Verlag.

Römerverg 84 ein Zimmeru. Küche an ruhige
Leute auf 1. Okt. zu verm. Näh. Htb. 1 St.

Lchiersteinerstr. 4 (links) schöne Part .-Wohnung,
5 Zimmer. Badttimmcr, Küche, Balkon, Vor¬
garten. 2 Keller, Mansardenu.Verschlag, zu vm.
Eigcnthümer Hch. Klein, Rüdcsheimerstr.7. 1813

48 kleine Hofwohnnng,
Zimmer, Küche und Keller,

ruhige kinderlose Leute zu vermiethen.

Mgcnryumer 57«. stiem,

an ruhige kinderlose Le
Kl. Wilhelmstr . S

Ist die au« 7 Zimmern bestehende Wohnung im
1. Stock nebst Küche, 2 Mansarden und2 Keller¬
räumen per sogleich oder per 1. Oktober zu ver-
miethen. Nähere« durch Joha . Bittricl «,
Victoriastraße 47, Part.

11 Ecke Roonstr., ist eine
jf/onilt * 11 ; schöne4- .Zim.-Wohn,

in. Bad u. s. 8. Etage, auf 1. Okt. zu verm.
MH. beim Eigenth., Part ., im Laden. 1990

Drei-Zimmer-Mohnnng sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Marktstratze 23, Laden. 3200

Eine schöne8-Zimmer »Wohnu « g, Parterre,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres Weißenburgstraße 3.W . Öembacli . 2205

PreiSwerth ! Umstände halber6-Zim.-Wobnuug,
feinste Lage, reich!. Zubeh., gr. Balkon, Garten.
zu verm. Off, u. «1. 88 » kauvipostl.

Möblirte Wohnn»gen.
Elisabethenstr. 16, P., möbl. W. m. K. u. Z.
Kapellenstraße2, P„ gut möblirte Etage mit

oder ohne Küche zu vermiethen._
Möblirte Zimmer und möblirte

Schlafstellen ete.

Schwalbacherstraße 68, 2, frdl. möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen.

Schwalbacherstraße 78, 1, erhalten2—3 rnnl. |
best. Arbeiter Logis, cveNt. auch Kost.

Stiftstr. 4, H. Part., f. möbl. Balkon-Zim. zu!
verm. A. W, Pension.

Ttiftstr. 12, Gth., sch. möbl. Zimmer sos. z. v. ^
1 1  Vart .. 2- 3 möbl. Z..WNslskr . li ; 10- 25  Mk. p. Woche.

Walramstr. 8, 2 l., ein gut möbl. Zimmerz. v.
Walramstraße 11, Part., möbl. Zimmerz. vm.
Weltrißstr. 27, 2, erh. zweij. MännerK. u. L.
Westendstr. 19, 2 l., m. Maus, an anst. M. z. v. !
Norkstr. 18 b. Pfeiffer sch. möbl. Zimmer anj

Herrn ob, Dame per 15. Aug, zu verm.
iorkstr. 29,11 ., möbl. Zimmer sof. zu verm.
lorkstr. 31, B. P. l.. schön möbl. Z. zu verm.

Zimmermannstr. 10, 8 l ., gut möbl. Z. zu v. !
Zimmer, möblirt, für einen anständigen Arbeiter,

zu vermiethen. Näh. im Laden Fetdstraße 10.
Hinter d. Ningtirche (früher Gärtnerei Bauer) ^

erhalten zwei anst. Arbeiter Schlafstelle.

Leere Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Hermannstr. 16 1 gr. I. Z. m. scp. E. N. P. I
Kirchgaste 19 eine leere Mansarde zu verm.
Oranienstr. 82»P., 3 frdl. Zim., Vorderh. (auch

f. Bureau geeignet), f. gleichz. v. Näh. Laden.
Riehlstraße8, 1 St. r., >. Zimmerb. zu verm.

Kemisen, Stallungen , Scheunen,
Keller ete.

Weinkeller »n vermie» en Wilhelmstr. 54. 2206

Institut Meerganz,
Dir. B . IHeergani,

Handels« und Echreivlehranstalt,
Dotzhcimerstraße 21, P.

Beste hiefig«
Referenzen.

Prospekte
gratis und franco.

Gründl. und gcwiffenhaftc Ausbildung für
Damen und Herren in:

Bnchführnng. « aufm. Rechnen«
Prakt. Wechseltnndeu. Wechselrecht.
Schönschreiben. Kaufm. Korrespon¬
denz. Stenographie (GabelSberger) .
Maschinenschreiben, Kontorpraxis rc.
Nach Schluß der Kurse Prüsungu. Zeugnis.

Stellenvermittlung kostenlos.
Der Unterricht an Damen erfolgt in
separaten Räumen unter persönl.
Leitung Von Frau B . üeergani.

J

Da»

Lionk Lie.,
Schillerplatz 1 - Lelephon 708,

empfiehlt sich den MIethern zur tosten-freie» Beschaffung von
möblirt«» und «nmöbttrt«,»
Villen« und « tagenwohnungen
«eschäftSlokalen - möblirte»
Zimmern,

sowie zor Lermittlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Engl., Franz., Spanisch v. erf. Lehrerin,
d. l. i. Ausl, unterrichtete. Deutschf. Ausländer.
Frau Bla » Beiirend *. Moritzstraße 88, 2.

Suche nach Amerika
eine jüngere perfccte Herrschaftsköchin, 89 Mk.,
Reise frei, Herrschaft hier, ferner nach Holland
ein nettes Büffctfräulein für 1. Hotel, «ach
Basel (Schweiz) eine gutbürgerlicheKöchin nach
England, für kleine Familien zwei nette Allem-
mädchc», 25—85 Mk. und freie Reise, eine perfccte
Kammerjungfer für hier, eine Kindergärtnerin
1. Klasse zu zwei Kindern, hohes Gehalt, eine

ranzösin(Schweizerin) zu einem6-i. Mädchen,
räulei» zur Stütze in Hotels und Restaurants,

Kinderfräulein, perfecte und fcinbüra. Herrjchaftl-
köchin, Hotel-, RestaurationS«, Kaffee- und Bei¬
köchinnen, feine Stubenmädchen, Verkäuferin für
Metzgerei, eine Buchhalterin, welche im Geschäft
helfen muß, für Metzgerei, Büffetfräulein, Servir-
fränlcin. adrette Alleinmädchen, Hausmädchen,
Herdmädchen. Kochlebrfräiilein, Kindermädchen
und Küchenmädchen(hohes Gehalt).

Central -Büreau
von

Frau KnaWaUrabrnstein
gev. Dörner,

Institut allerersten Ranges,
Stellenvermittlerin,

Langgasse 24 . Telephon 2555.

Sammerwohnnngen

Adlerstr. 30, 1 l., erh. zwei bcss. Arb. K. u. Log.
Adlerstr. 68, 3 r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Adolfstraße3, 1. fein möbl. Salon und Schlaf¬

zimmer billig zu vermiethen. Eigener Eingang.
Albrechtstratze11 möbl. Zim. für zwei Herren.
Albrechtstratze 11 Schlafstelle» für Arbeiter frei.
Albrechtstr. 11, 1 St ., sch. möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstratze 30, 2 l.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Albrechtstr. 81, 1, frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Am Römerthor2, 8 r„ Ecke Langg., m. Z. z. v.
Brrtramstr. 22, Hth. 3, Schlafstellez. erhalten.
Bleichstraße6, 1, gut möbl. Zimmer billig abz.
Bleichstraße 18, 2 l., gut möbl. Zimmerz. vm.
Blücherstk. 5, P. !., freundl. möbl. Z. zu verm.
Dotzheimerstr. 10, 1, gut möblirte Zimmerz. v
Dotzheimerstr. 98, H. 1 r.. gutm. Z. z. verm.Drudenstr. 1, 1 r ., m. Wohn- u. Schlasz, z. v.
/Llisabcthenstraße 19, Frontspitze, freundlich
W möbl. Zimmer sofort zu vermiethen
Ekdacherstraße8, 3 l., ein schön möblirte?

Zimmer mit Balkon zn vermiethen.
Frankenstr. 21, 8, möbl. Z. niit Kaffee, 17 Mk.
Friedrichstraße 21, 1. Etage» möbl. Zimmer.
Hellmundstr. 3» 2 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Hellmnndstr. 28,1 l., ein sein möbl. Z. z. vm.
"tllmnndstk. 86, 1. sch. m. Z. v. 12—25 Mk. m.
Itllmundstr. 40, P. l.» m. Z. m. 2. B. z. vm.
rllmundstr. 84, Stb. 2, erh. jung. Mann Log.
erderstr. 4, 1. Et. I., gilt möbl. Z. sof. zu vm.
«rderstr. 16» 1 r.. hübsch möbl. Zim. sof. zu v
ermannstraße9 schön möbl. Zimmer zu vm.

Hermannstr. 21, 2 r.» sch. möbl. Zimmerz» v.
Karlstr. 89, 1 r.. 2 möbl. Z. an Dame zu verm.
Karlstr. 80, 1 links, schön möbl. Zimmer zu v.
Karlstr. 37, 3 I., möbl. Zim. frei, separ. Eing.
Karlstr. 87»3 l., m. Mans. a. beff. Handw. z. v.
Karlstr. 44, 1, möbl. Zimmerm. Pens, zu vm.
Kellerstr. 17 f. j. M. o. Frl. b. Kostu. Logis.
Kirchgaste 49, 1, möbl. Wohn- u. Schlasz. zu v.
Luisenstr. 8, 2 r., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr. 8, Gth. 2 l., schön möbl..Zim. z. vm.
AjUtzarktstraße 11» 8. Et., sein möbl. Zimmer
wt mit 1 und 2 Bestell billig zu vermiethen.
MaurittuSstr. 7, 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
MaurttiuSstr. 8, 3 r.. sch. möbl. Zim. bill. z. v.
Hß) ichelSvcrg 26, 1 St .»ein fein mSbltrteS
wl Zimmer mit zwei Betten mit Pension

zu vermiethen.
Moritzstratze 21, 4 l.. möbl. Zimmer(1—2 B.)

an ruhige Leute zu vermiethen.
Morihftratze 43» H. P.. möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr. 47, Mtb. 2 I., erd. j. M. Kostn. L.
Moritzstr. 84» 1. Et., schön möbl. Zimmer zu v.
Rerostr. 18» 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Rerostraße 28, 1. Etage, sind schön möblirte

Zimmer mit 1 und 3 Beiten frei.
Reugasse2» 2, Ecke Friedrichstraße, möbl.

Zimmer, auch mit Pension.
Reugast« 18, 1 St., möbl. Zimmer zu vcrm.
vranienstr. 2, P„ erh. rl. Arb. Kost». Logis,
kranienstr. 6, 2r.. gut möbl. Zimmer zu verm
Oranienstr. 18, 2, ein möbl. Zimmer zn verm.
Oranienstratze 24, 1. jch. möbl. Zim. in. 1 od.

3 Betten an anst. Hrn. od. Ebep. iof. zu verm.
Oranienstr. 27»8 r., erh. ein Arbeiter Schlosst.
AhilippSbergstr. 12, P,. m. Z. m. g. P. 455
PhilippSbergftr. 29, 1, groß. möbl. Zimmer

mit2 Betten, incl. Pension zu vermiethen.
Rheinstr. 48» 3r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mehlstr. 18. Mtb. 1St. l.. schön möbl.Zimmer

an anst. Herrn sofort zu vermiethen.
Räderallre 22, 1, schön möbl. Zimmer zu verm
«chwalbacherstr. 2, P., möbl. Zimmer zu vm
Echwalbacherstraße7, 8 link«, schön möbl.

Zimmer an best. Hcrrn zu vermielhen.
«chwalvacherstraßt 88, Fr., eins. möbl. Zim.

mit Kosts. 40 Mk. zu vermiethen.

Pension Frieda
Hahn im TaunuS,

direct am Walde, gesunder Sommer-Aufenthalt.
Gute Küche. Bad im Hause. Billige Preise.

Bahn-Station. Telephon.
Familien und Schüler besondere Ermäßigung.

Sommcrstische Waldsriedcn,
Michelvach bei L.-Schwalvach»

direct am Walde, Bahiistation. Ruhiger gesunderI
Aufenthalt. Preis nach Nebereiiikunft. Auskunft:
B . VI iilier , Wiesbaden, Michelrbcrg 18.

[ Io hrt unter weitgehendster Garantie
ES gründlich , rasch und billig . SB

Das Honorar beträgt pro Kursus:
für eint . BuclifUlirg . Mk. 15.—

„ doppelte „ „ 25.—
„ amerik . „ „ 25.— I
„ Correspondenz „ 20.— I
„ kaufm . Rechnen „ 15.— I
„ Soliönaclireiben „ 15.— I
,, Wechsellehre „ 15.— I

UevUuTU Gefunden

Herrichaftliche Wohnung, 6 bis
_ _ 7 Zimmer, mit Garten, cveut.

kleinere Villa mit Garten vor der Stadt zu Mitte
September zu miethen gesucht. Offerten unter
B . 455 ait den Tacibl.-Verlag._

ttOnn SechS-Zimmerwohnung in
schöner Wohnlage p. Okt. !

gesucht. Offerten an »1e >er- 8»laliers :er,
Ba hnhosstraße 16.__

Gesucht Wohnung von8 Zimmer» und Küche,
wenn möglich auch Badezimmer für sofort. Off.
u. B . I». loow vostl. Postamt Bismarckring.

4 eine möblirte Wohnung von
lUCiHUll 2- 3 Zimmern und Küche

für Herbst« niid Wintersaison oder8 möbl. Zimmer
s. Pension für Herrn, Knaben nnd WirthschaftS-
fräulein. Offerten mit Preisangabeu. Wj.  460
an den Taabl.-Berlag.  _

Zwei-Z.-LVohnnng mit Küche zum1. Okt.
von jungem Ehepaar gesuchti» ruhiger Lage. Off.
mit PrelSang. u. 4̂ »4 5» an den Tagbl.-Verlag.

Zwei junge Kaufieute suchen per I. Eepl.
in d. Nähe deS Luiseupl. zwei iueinnndergehende
Zimmer mit Kaffee. Offerten mit Preisangabe
unter «». 45 « an den Tagbl.-Verlag.  _

Gesucht per toforl 2 sch. möbl. Zim . mit
8 Betten nnd1 Kinderbett in ruh. Lage für
einige Wochen. Offerten nebst Preisang. unter
A. 45 » au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Größere Wertstätte,ntt Hofraum (Nord-
oder Oberlicht vorgczogen). welche sich zu einem
Bildbaucr-Atelier ciguet, gesucht. Offerten uuter
B . 45 « an dkl, Tagbl.-Verlag.

10 Mark Belohnung erhält der
inder meiner ca. 80 Mk. enthaltenden I
eldvörse. « . M-, Sllbrechtstraße 6, 1.

kiii brmes Iriftdien
mit Kette verloren. Abzugcben gegen Belohnung
Hotel Spiegel.

Zeisig ciiislogen!
Entflogen Wellenpavaqet (grün). Gegen

Belok'Nuua abzna»ben Könierstrche7, 1 r.

AvIn*itö imnUt.-,sw-.

t rcmden Penllun"
. "mmiii-r - - - i- —..—-7 ■ »

Zwei Herren, eventl. Schiller, finden I
möbl. Zimmern>. Balkonu. guter Pension >

-nstraßc4. Part. an, Bismarckring. D

Mrlvlichr Mevssne». dir StrUimgfinden.
.Kindergärtnerin

oder Kinderfräulein mit guten Zengniffen zu
zwei Kindern im Alter von 5*/* u. 3V« Jahren
auf bald gesucht Oranienstraße 18, P . r.

jSEST“ Tüchtige Verkäuferin aus anständiger
Familie zur AuskLlfe von jetzt bis 1. November
gejucht. Jacob Singel Whc„

Ecke Große und Kleine Burgstraße.

Ve« ilieriii-GM.
Für ein feiner SnxuS - Galanterie - Waaren.

Geschäft Süddentschlands wird eine i» der
Branche durchaus erfahrene Verkäuferin gesucht.
Offerte» mit Zeugniß-Abschriften nehmen ent»
gege» unter O. » S5 » K64

Bnasen . tein A Vogler 4 .-G .,
_ Frankfurt «/Main.MB ^ Ladenmädchen für Metzgerei ges.
ßDW II . «C,nickt , Moritzstr. 11.

Suche für sofort tüchtige branchckundige Ver¬
käuferin . Bluor , Bäckerei, Babnhosstr. 18.

Tüchtiges Mädchen für Kurz- u. Wollwaaren-
Gefchaft gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ky

Nrbe'terinncu u, ein Lehrmädchen wird gesucht,
»I. « » cb , Dai»en-Constctio»,Nerostraße28,2.

Tüchtige Nock- u.Tailleiiardeilerinnenans dauernd
aeslicbt. .1. »«» itraerraiti , BiSmarckrimi1, 1.

Gesucht ans sofort zur selbst
eines kleinen Haushalt» eine
ältere anständige Person,
welche die Pflege emer nervenleidmden Dame
mit übernimmt. Nur Solch«mit prima Reserenzm
wollen sich melden. Ausführl. Off. mit Angabe
der Referenzenu. J . 455 a. b. Tagbl-Berl.

Köchin, Allem», Hau»- u. Kindermädchen finden
stets gute Stellung durch Frau Baami >n> )
Stellenvermittlerin, Faulbrunnenstrab« 8.1.

Ges. f. Franks, a. M. e. perf. Köchinu. t. Jungfer
z. St . d. Hausfr. G, L. u. äugen. H. s. fa»k.
Mädch. Eintr. ungef. 1. Sept. Schr. Angeb.
mit Lohnanspr., Res., Alteru. s. w. u. A. B.
Savov-Hotcl Homburav, d. Höbe.

Tüchtige Hotel - Restaurantköchi«,
cveut. eine zur Ausbülse, eine Kasteetöchin mit
guten Attesten, zwei flotte feinere Kellnert««««»
eine Ladnerin für Delicateflen- Handlmig in
Gießen, Hotelzimmermädchen, Allrinmädch.»
sowie sonstiges Hotel- u. Herrschaftspersonal
sucht das Rheinische Stelle« «Bürean von
Varl GrHnberg , Stcllenvermittler(älteste»
Engagements-Bürean am Platze), Gold gaff» 17.
Telephon 484.

8S» MM» BUllWWB» W»W>W
Ems. vraves Mädchen zu kleiner

^ Familie ges. Walkmühlstr. 25
infaches Mädchen, welches bürgerlich kochen>
sofort gesucht Bahnhosstraße 9.

Jüngeres Mädchen gesucht Weißenburgstraße 1.
Nähere» im Laden.
gBMÜ»». Besserer Mädchen für kl-tzam̂ aL
WWr gesucht Taiinnsstrabe 15.

Tücht. Dienstmädchenges. Moritzstraße4, 8
Bnffetsränlei»

für Nestaur. ges. Offerten mit Zeugnißab
und Photographie unter« . 45» an b. S
Verlag. Photographie folgt zurück.

Gesucht zum1. Sept., wegen tzeirach des jetzigen
ein erfahrenes Sllleinmädchrn. Mädchen mit
guten Zeugniffcn wollen sich melden Nachm.6—7,
Mora, 8—10. Hiimboldtstr, 7, 3. . . '

Fleißiges , in jeder
Hans - nnd Küchenarbeit erfahrene» willige»

Mädchen sofort gesucht Ellenbogmgaffe2, 3.

Junge Mädchen,
per iofort gesucht,

Carl Golditcin,

die nähen können
schönm
Gö bcnstraßc. . - -

Angenehmes Heim mit vor,. Penston
finden Herren oder Damen in gib. Familie
Luiienstraßc 14, 8. _ _ I ^ a

fiiibeu1—2 Schüler̂ der |

Kapelleustr. 511
In icmgeb. FamÜie _ ,

höh. Lehraust. vorz. Aufnahme. Erste Refer. Off.
uuter V. 445 au den Tagbl.-Verlag erbeten.

I . st. Allhmädcheu geuicm. M. I-i»b, Friedrich.
Nraße 14. Auch kann ein Lehrmädchen einirete».

Zweite Slrveiterin sucht
I " . fcauccllicr,

Mgrktstraße,Lehrmädchen

E. gep. Lehrerin, seit 87 bi» setzt in Frankreich
thätig gew., s. Bejch, Off. u, 454  au den

iTagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
Langgaffc 2. «

gegen soforiige Ver¬
gütung aeiucht.

■lliraclifelil.

iU ; « iJ . . . . «,
.ÖCIUHTJH », gejucht Hotel Rose.

Gejucht für nach auswärts zum1. Septem̂ ^ em
zuverlässtaeS älteres Kindermädchenu. ein
sauberes Mädchen für Küchen. tzausardeit.
Zu rrfr. Kleine Frankfurterstr.4, Wiesbaden»

W" Junges zuverlSIsige, Mädchen sofort oder
15. August gesucht Dotzheimerstrah»8t, 1.

Gesucht äfi ? t tVnSSZ
nur Vormittag? AdolfSavee 84.

Siefucht
Gesucht zwei brave tüchtige Küchenmädche« s.

ein f. R»staürant. Näh, i. Tagvl.-Verl. Kx
Tüchtiges Mädchen für kl. HauSb, gegen guten

Lohn gciucht. Näb. Hirschgrabe« 18b, 3.
Ein reinliche» Mädchen gesucht Dammrstr. 24,3.

Ei« sl. KÜchenmädchen sofort
gesucht Neuaaste 24.

Mädchen per 15. August ges. Ndeiveidstr. 87, P.

gilt eins, reinl. lüften,./
welche« kochen kann und die Hausarbeit versteht,

bei höbe,» L.ohu gesucht Langgass»8, 1. ,
Brave» Mädchen sof. gesucht Karlstraße 41„P . r.

Ans iokort pder 15. August wird
ein junges üKtzjÄeS Mädchen

für Haus- u. Küchenarbeit(nicht kochen) gesucht
Kalser-Friedrich-Rina 54, 3 Kt.

Ein geordnetes Mädiven vom Land« wird
gesucht. »4» r », Bahnhosstraße8.

Braves Mädchen gesucht Helentiitzraße 22,1. /Gesucht
ein nicht zu junge« Mädchen für HauS und Küche

zum 15. August Babuhosstraße 10, 1.
Ein tücht. ordentl. Alleinniädchen sogleich odet

15. Aug. gesucht(mit Dienstb.) Avoljsallee 35,3.
Dieiistniädchen für Hausarbeit gesucht sofort od.

pr. 1b. d. M. Oraiiienktraße 44. Park.
PBW“ Gin junge - braves Mädchen gesucht

Or anie nstraße«8, Bäckerei.
Durchaus zuverlässiges Kinder«
Fräulein für zwei Kinder von
8 u . IV»Jahren »uw 15. August

gejucht, eventuell zur Aiishülf«bi» 1. Oktober.
Näh. Schöne Aussicht 19, Aorm. 8~40  und
Nachm. 4- 5 Uhr.

Jüngere« ordentliches Hausmädchen für 1. Sept.
oder jrüher gej. Brümmer, Dotzheimerstr.31, 2,
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Ein tüchtiges SSf “ 80
Hausarbeit»erbebt und Liebe zu Kindern har
(im Alter von 7—9 Jahren), wird zum1. Sept.
aeiucht. Kochen nicht erforderlicheZ» melden
BismarckringM, 3 r., Abends zwischen 8u.9 Uhr.

Gesuchtz. 15. August einfaches tücht. Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit Frankenstr. 3, Part.

Ein sauberes accurates Mädckien für kleinen
Haushalt gesucht Scharnhorststrafte4, 2 rechts.

Dienstmädchen sof. ges. Gustav-Adolfstr. 3, P . I.
Nach Oranienstein zur Ausbülfe in gute Stelle

anständ. Mädchen gesucht. Rbeinstraße 97. 3St.
Einfaches solides tüchtiger Mädchen für Haus¬

arbeit zum 15. August gesucht Kapellenstraße 14.
Aushülfe für einige Wochen ein

O l zuverlässiges Mädchen zu einem Kinde
gesucht Bismarck-Ring 14, 2 r.

Aelt. Dienstmädchen, in eins. Kücheu. Haus¬
arbeit erfahrenu. felbstst., von ält. kinderl. Ede-
vaar ges. Räb. im Tagdl.-Verlag zu ersr. Lk

Gediegenes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
20—25 Mk.L. (sehr guter Platz), danernde Stelle.

Frau Möller , Stesten-Vermittlung,
Walluferstraftc9, Laden,

nächst dem Kaiser-Friedrich-Ring.
J üna. Zweitmädchen gesucht Riehlstraße 16, Lad.

Ordentliches Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann und

Hausarbeit mit verrichtet, gegen hohen Lohn
gesucht. Näb. Adolssallce 49, 2.
Weibliches Modell

von einer Dame für eine Stunde am Tag gesucht.
Offerten unter F . W . so banvtpostlagernd.

Braves Mädchen gesucht Erbacherstratze6, P.
Ein Mädch. k. d. Büg. crl. Riehlstrafte6, Vdh.P.
Mädchenk. das Bügeln gr. erl. Nerostr. 23, H.P.
Eine Frau zum Ladenputzen und etwas Haus¬

arbeit wird gesucht Querstraße 2.
Fleißige Aufwartefrau oder Mädchen für

einige Stunden am Morgen und Nachmittags
sofort gesucht. Näheres Thoma , Bülow-
straße 100. _ _

I MonatSfrau Morgens und Mittags
zum Effenhole» wird gesucht.

J . Roeckl,
Handschuhladcu, Gr. Burgstraße 1.

Saubere Monatsfrau zwischen 12 und2 Uhr
Mittags sofort gesucht Rbeinstraße 65. Ecklade».

Monatsfrau gesucht Zimmermannstraße4, 3.
Mona trfran od. Mädch. ges. Seerobenstr. 19, 2 r.
W Saub . nnabh. Monatsfran gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 3 r.
Eine Weck frau sofort gesucht Röderstraße 31.
if Für Nachmittags wird ein junges

Mädchen für leichte Hausarbeit u.
für ein Kind aurzufahreu gesucht Gncisenan-
straßc 18.

Mädch en zum Kindausf. gef. Hclenenstr. 18, Part.
PV Ein anständiges tüchtige- Mädchen,

welches zu Hause schlafen kann, tagsüber gesucht
_ EakS-Pavillon , Rheinbahnstraße.
MU—Ein kräftiges williges Laufmädchen sofort

gesu cht Häfnergasse 13, 1.
PV Mädchen znm Flaschenspülen gesucht

Sedanstrastc 3.
gesucht für dauernde Be-vklllA III schäftignng II. gut. Lohn.

Wiesbadener BettscderubaiiS, Mauergaffe 15.

Weidliche Verssnet »,
stlchen.

die Stellmrg

Modes.
Für ein gut erzogenes 16-jähr. Mädchen, welches

fertig französisch spricht(im Ausland erlernt) u.
gründl. Kenntniß der engl. Sprache hat, wird
in gutem Putzgeschäft eine Lehrstelle gesucht,
möal. mit Statwn und Familienanschluß. Gest.
Offerten mit Angabe der geaenseitigen Beding,
unter F . 450 an den Täabl.-Berlaa.

Confeetion!
Junge Dame von hübscher Figur,

perfecte Verkäuferin, sucht per September
in Wiesbaden Stellung. Salair nach
Uebereinknnft. Off. unterH . s . 805
an l ». Frenz in Mainz » (No.865) F33

Ein neites Fräulein mit« pracykeuiiln. sucht Sl.
als Verkäuferin. Näh. Adelheidstraße 49, S . 2.

(X -lstli*  suchen : Hausdamen , Haus-©IvUv hälterinnrn zu ein». Herrn oder
kleiner Familie. Stelle sucht sofort feines,
gut empfohlenes Düffet-Frln . F 84Beck -\ ebinser.

Mannheim, P 4, »5
yB -̂* Gcbild. ält. Fräuleins. f. 1. Scptemb. od.

1. Oktoberz. Leitunge. kl. bcss. Hausblt. u.
Gesellsch. allst, alt. Dame. H. od. Ehep. Engag.
Gef. Off. z. weit. Beförderung unter »l. 450
an den Taabl.-Verlag,

Zm Pfm Rs hlnishalts
sucht gebild. Frl . reif. Alters, tüchtig in Küche n.

Haush., Stellung, wo die Hausfrau fehlt, für
jetzt oder später. Angebote unter C.  45 ? an
den Tagdl.-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht Stellung zur selbstständigen Führung eines

kleinen Haushaltes, am liebsten zu cinzel. Dame
od. Herrn. Off. erb. u. 11. 1». Alexandrastr.6

th» Köchinnen, bessere Hauö.
u. AUeittmädch.,sow. Kinder¬

mädchen. Frau Lang , Stelleuvermittl.»
Schulgaste«, 1. Teleph. 2363.

Ein solid. Fräulein, welches im Frisirenu. Hand
arbeiten bewandert ist, sucht passende Stellnng.
Näb. Fr. Schäfer , Mainz, Biltiildirstr.17,3.
Feinqebildetes Fräulein,

20 Jahre alt, wünscht Stelle bei größeren Kindern.
Bei guter Behandl. mäß. Gebaltranspr. Offert.
mit. 14. 455 an den Tagbl.-Verl.

Zwei bcss. Frl„ im Hänrl. ». Hand
arbeiten erfahren, s. Stell, in« Ans-

lanb. W. Off. u. w . 455 (i. d. Tagbl.-Verl.
Eeb. gut erzogene«Fräulein s. Stellnng bei einz.

Dame oder kinderl. Ehepaar. W. Offerten unter
B . 4L ? an den Taabl .-Verlag.

Empfehle Hausmädchen mit ? x2-
. . jährigen Jeugn., Köchinnen,

Kinder- und Alleinmädchen. Fr. naomann,
Stcllenvermittl., Fanlbrunneiistr. 8, 1.

Ein Mädchen sucht in best. Hause Stelle als Haus-
oder ANeinmädchen. Walrainstraß« 25, 2 r.

Ein fleißiger Mädchen sucht Stelle in besserem
Hause als HanSmödch. Hellmundstr. 52, H. 1.

Kinderfränl . JÄ *ÄS
für sofort oder 15. Aug. Offertenu. T . 450
an den Tagbl.-Vcrlaa.
. j. Mädchen, 22 I ., im Schneidern. Wcißn.,
s. Hansarb. erf.. s. z. 1. o. 15. Sept. p. St . Z.
vorh. Off. ii. W . 450 an d. Taabl.-Verlag.

Zwei Mädchen suchen Stellen hier oder aurw.
Scharnhorststraße 26. H. P . r.

Ein tücht. Mädchen vom Landes. St . z. 16. Aua.
in einem kl. b. Haush. N. Schlichterstr. 12, P.

Ein fleißiges Mädchen vom Lande sucht Stellung.
Näb. Sedanstraße 13, Vorderst. Part , links.

Ord. Mädchen, da« Liebe zu Kindern hat. s. St.
Sedanstrafte6, 3 l.; das. sucht Frau Monatrst.

Mädchens. Wasch- u. Putzbesch. Bleichstr. 20, Htb.
Ein ordentl. Mädchen sucht Wasch- und Putz-

Beschäftigung. Näb. Frankenstraße3, 3. Stock.
Eine Frau übernimmt Waschen und Putzen, auch

Ausbülfe. N. Mauergaffe8, H. 3 r. Fischbach.
Büglerin sucht Beschäftigung in Wäscherei. Näh.

Friedrichstrabe 28, im Marienheini.
Tücht. Waschfraus. Arb. Herderstr. 11, Stb. M.
Mädchens. B. (W. u. P .). Webergasse 49, Stb. 1.
T. Fr. s. Waschbesch. N. Nömerbcrg 16. Hth. Pt.
Eine saubere Frau sucht Beschäftigung(Waschen n.

Putzen. Näh. Sedanstr. 13. Vorderh. Part . Ik«.
Jg . Frau s. sof. Monatsst. Bleichstr. 33, Hth. 1.
Frau sucht Monatsst. Näb. Rieblstr. 11. Mb. D.
R. Fr. m. g. E. f. Misst. Dotzhcimerstr. 20, H. 1.
Uliirmliche Ilersouen , dir Stellung

finden.
Tüchtiger solider

Stadtrcisender von hiesiger Weingroßhandlung
zum sofortigen Eintritt (ev. später) gegen Fixum
und Spesen gesucht. Nur solche Offerten finden
Berücksichtigung, welche nachweisbare Erfolge der
betr. Herren und günstigste Referenzen enthalten,
unter Vi.  450 an den Taabl.-Verlaa. _

Für die Bearbeitung des hies. Platze»
nebst eng. Umg. geeignete Herren (auch
jung. Leute) von alter LebcnSvcrs.-Gcs. als

Jnfpeetoren
gesucht; nach erwiesener Brauchbarkeit Ver-
Ivend. als Reisebeamter. Die Stelltztttz ist
entwickelungsfähig. Off.n.4 . « . 45»
NN Man »CM & Vogler A . - fi . .
Frankfurt a. M. F84

Achlige MtilchnikernJanjeidinct
für ein hiesige» Banbürean znm sof. Antritt
gesucht. Offerten mit Gckaltsansprüchenunter
H . 455 an den Taabl .-V'rlaa.

Intelligente Herren
mit umfangreichen Be¬

ziehungen zu besten Kreisen finde» bei
hervorragendcrHaftpstichtverfichcrungs-
Gesettschaft gut dotirtc Stellung mit
Aussicht auf DireetionSpostrn . Offerten
«lld p 452 an den Tagdl .-Verlag.

S ^ ^ ^ ü^ n̂ ^ ? ^ ?üsmitlcl7Engros-Geschäft
tüchtigen jungen Mann a!s

(Srpfbicnt unii Lagerist.
Bewerber, welche in äbnlichen Stellungen tbätig
waren, bevorzugt. Gefl. Offertenu. IV. 45?
an den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchtige, g»t empfohlene

Installateure
für Gas und Wasser, sucht für sofort

F . Ilotflein , Friedrichstraße 43.
Schlosser, tüchtiger selbstständiger Arbeiter, auf

Gitter und Constrnctioneii geübt, dauernd bei
kobcm Lohn ges. Willis . Schlochthausstr. 12.

Ein selbstständiger Schmied gesucht.
Ferrl . llaiiNon , Moritzftraße 41.

Ein erfahrener Anschläger (Schreiner) gesucht
bei gutem Lohn. Weyer , Römerberg 6.

Größeres Zimmcrqeschäft, Schreinerei sucht
für sein Hobelwcrk einen

Borarbeiter.
Derselbe muß mit allen Maschinen(hauptsächlich
Fraiße und Hobel) durchaus veriraut. fleißig
und nüchtern sein. Eintritt sofort, Stellung
dauernd bei bcfricdiaenden Leistiinae». Offerten
mit Zenanissen. Lohnansprüchen rc. u. V. 450
an den Taabl.-Verlag.

Schreiner , welcher Fenster machen kann, gesucht
Blüchcrstraße 8.

Glosergchülfe gesucht Blücherstraßc 8,
Tüchtige Glaser

Wilhelm Hener , Glaserei.
Biebrich, RathbauSstr. 76.

Tücht. Manrer gei. Schiersteinerstraße22.
KT Maler u. Anstreichergehnlfcn finden

Beschäftioung. Näh. Stiftstraße 28.
Tünchergehülfen gesucht, » aner . Blücherstr. 18.
riffle Drei bis vier tüchtige Tüncher
MWW (Spcißarbeiter) sof. nach auswärts

gesucht. Nähere« im Tagbi.-Verlag. Lh
Tüncher und Anstreicher gesucht Niehlstraße 7.
Durchaus selbstständiger Tapezirergebülfe a»

bessere Garnituren aes. Friedrschstr. 48, Hof r.
Tavez.-Geftülfen aes. Datzbcjmcst'. 17. Wtmrr

Si . /jirt einen ledigen Oberkellner, nicht unter
30 Jahren, in gutes Hotel, ferner

Zimmerkellner in 1. Hotel, Restaurations- und
Saolkellner, einen Zählkellner in Cafö, Kellner-
lchrUnae, Koche, einen Kaffeekoch, einen Kutscher
in Geschäftshaus, Knpferpntzer, Hansburschen,
einen Bterzapscr nach Holland und Küchen-
bnrschen. Central -Bürea » Frau i»ina
Wallrabenaiein , cieb. »firner . Stellen¬
vermittlerin. Lanagassc 24. Telefon 2655.

3—4 Schuhmacher
erhalten Sohlerei und Reparaturen außer dem

Hanse. Schneider . Hochstätte 21.
Lehrling gesucht.

Junger Mann aus guter Familie mit Zeugniß
zum cinjähr. Dienst als Lehrling gesucht.

Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld & Söhne.

UvftvftMd iür das Büreau eines
^klIIIItt )̂ In Geschäfts gegen sofortige

Vergütung gesucht. Offerten unter P . •*» *
an den Taabl.-Verlag.

Wir suchen für unser Büreau hier einen Lehrling
mit zeichnerischer Begabung?. sofortigen Eintritt.

E . Bartmann & F . Henker,
AdolfSaUee 21.

Schlofferlehrlinggesucht Helcnenstraße 23.
Ein jüngerer kräftiger Hansvnrsche gesucht von

Bell . Adolf Weygnndt , Webergasse39.
Ein j. Hausbursche, welch. Radfahren kann. ges.

W . 4 . Bec «. Webergasse 38.
Jg . kräftiger HauSburfche für Colonialw.-Gcfch.

gleich gesucht. Biebrich , WieSbadenerstraße 33.

Tüchtiger ffiS** 8’" “
Deutsch. ColonialhauS,

Gr. Burgstraße 18.
I . Bursche ges. Oranieustr. 34, Flaschenbicrbandl.
E>n Hanöbursche gesucht Memeiudebadgäßchen 6.
Solider Bursche für ein Flaschenbicrgeschäfl ges.

Heleiienstraße 1.
Schuljunge gesucht. W . W ., Wilhelmstr. 44.

Bursche, der mit Pferden nm-
geben kann, für Flaschenbier-

geschäst gesucht Scdanstraße 3.
Ein Fahrbursch « sofort gesucht Metzaergaffe 34.
Ein Knecht gesucht bei len «, Labnstraße 3.
Ein Fuhrknecht gesucht Oranienstroßc 27, Vdh. 1.
Knechtn. Tagl. (Feldarb.) ges. Dotzhcimerstr. 105.
Nüchterner Mann, der fahren und jede Arbeit

kann, gesucht Steingaffc 23.
Ein Schweizer gesucht Clarcnthal 9.
OfvftitWut « ält.. solid., f. dauernde Stelle
ẑ II vkllblp gesucht. Kost und Logis im

.Hanfe. Conscrveiihans Weiner , Manerg.17.
Am Wafferleitungsban in Rambach

MM finden tüchtige Erdarbeiter dauernde
und lohnende Beschäftigung. Meldungen werden
an der Arbeitsstelle in Rambach vom 12. August
ab entaegengeiiommen. Theodor « hl.Die» a. d. L.

Zehn bis zwölf Grnndarbeiter
gesucht. 4 . Färber . Feldstr. 26.

Svrawk. jüngere» ersten Hotelkcllncr»
zehn jüuaere Restaurant - u. Saalkellner , zwei
junge Küchenchefs, einen Hcrrschaftsdicncr s
gräfl. Hans, jniiae» jprncdk. Hotelportier , zwei
jüngere Hotclhauöburschen ges. d. das Rhein
Stellenbüreau v. 1 al e. rUiiber ^, Siclle»
Vermittler(äUefteS EngagcmciitSvüreau am Platze).
Kolda. 17. Tel. 434.

Wir mchcii per
1. Oktober einendbt - II»

'mit guter Schulbildung.
Glaser & Co,

Miiitnliche Perlone «», dir Stellung
suchen.

Arebsmer TeAlker(Sf«ufmonn)
mit Einj.-Freiw.-Bildung, 4 Sem. Tech«., 1Jahr
Büreau- und Wcrkstattpraxis, Aösoivent einer
Handelsschule, Stenographu. Maschinenschreiber,
sucht für gleich oder später Anfangsstellung.
Beste Referenzen. Offerten»nb 4 . 45 ? an
den Tagbl.-Vcrlag.

Bautechttiker, Abs. e. Baugewcrks».. mit lang¬
jähriger Praxis, sucht Stellung. Offert, unter
V . 45 » an den Tagbl .-Verl. erbeten.

/It . t. Kaufmann, 26 Jahre alt. perfect
in doppelter und amerikanischer Bnch-

führunfl, Correspondciiz rc.. sucht Stellung auf
gleich oder später. Beste Referenzen. Gefällige
Offerten unter m . 450 an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Kaufmann, militärfrei, mitI» Zeiian.
wünscht Stell., gleichviel welcher Branche. Off.
unter 1>t- 450 an den Taabl.-Verlag.
«a n. Aelterer Comptoirist mit schöner
MM flotter Handschrift, gewandt im
Correspondiren, suchi passende Stellung per
1. Sepiember oder iväter. Gefl, Offerten unter
«3. 45 ? an den Taabl.-Verlag.

Junger Mann mit schöner Handschrift sucht zum
1. Sept., auch früher, Stellung unter besch. An¬
sprüchen. Off. u. »4. 45 ? an d. Tagvl.-Verk.

Federgew . junger Mann,
vcrh., sucht sofort Beschäst., auch als Büreau-
dieuer, Portier, Hausmeister od. dergl. Offerten
unter P . 454 an den Tagdl.-Verlag.

Jg . tücht. Frifenrg. lucht Stelle in Wies¬
baden oder Siähe. Roch in ungek. Stelle. Näh.
Lnisenstraße 31, 3 St . , , _ „ ,

Gedienter Cavallerist, verheirathct, sucht Stelle nls
berrschaitlicher Kutscher. Offerten unter
V . 455 an den Tagdl .-Verlag.

1« Mark
Demjenigen, der einem jungen Mann Stell, aus

Lager oder als Hausdiener, am liebsten in Hotel
oder jonstiae Arbeit verschafft. Gefl. Offerten
unter B . 450 an den Tagbl.-Vcrlag.

I , Manu, w. im Fl.-Bier-, sowie im Wasser-
abfüllen bewandert ist, sucht sof. St . für länger
od. z. Ausbülic. Selb, kann auch mit Pierdcn
nmaebeii. Näb. Dotzbeimerstr. 83, Hths. 3 Et.

VminlhiUmmn!

Versteigerung von Mobilien rc., im AuctionSlokal«
Marktplatz8, Vormittags 9l/> Uhr. (S.
Tagbl. 371S . 7.) , .

Eiureichuiig von Angeboten auf die Lieferung
von 320t Flnßeiseii und 2 t Flnßstablguß, an
die Kgl. Eisenbahn-Banabtheiluiig(Rheinbahn¬
hof), Vormiltaas 11 Uhr. (S. Tagbl. 335S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die Erd- und
Maurer-Arbeiten rc., bei der Verlegung de,
Gußrohrleitnngvon den Wasserbehältern bei
Dotzheim nach der Schwalbacherstraße hier, bei
der Dircction, Marktstraße 16, Zimmer Ro. 6,
Mittags 12 Uhr. (3 . Amtl. Anz. No. 63 S . 2.)

Kockibrunnen. 7 Uhr: Moifteninnslk.
Knrhans. NachniitiagS4 Uhr: Couccit. Abends8 Ubr: Eoncert.
Königliche Schanfpieke. Geichlosicn.
Mestdenz-T-catcr. Abendsl 'h Ubr: Die schöne

Gniatocc. — Gastspiel Mlle. Cclia Gallcy. —
Da« Versprechen hinterm Herd.ftzalkalka-Fheater.Abend»8Ubr:Frau Leutnant,kalhafla (Hanpt-Rcstonrant). Abends8'/- Uhr
Concert.

Aeichskialken-Hlieater. Abds. 8 Ubr: VorsteUlilig
Acrovorg. Nachmittags4 Uhr: Großes Militär

Concert.
Marlitliirche. Abends6 Uhr: Concert.
Heilsarmee. Abds. 8'h Uhr:  Ocffcntl. Venaniml,
Manger'» Kunstsaroii, TannnSstraße 6.
Knnltfakon flziötor, Tannnsstraßc1. Gartenbau
Damen-tzlnv, Tauunsstraße6. Geösfncr von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Wrsteigcrunycil

Restdeux- Tlfeatev.
Direct'on: Dr. phil. Kj. Ranch.

Mittwoch. 12. Aug. 57.Abonnements-Vorstellung.
Gastspiel der Dircction Oskar Hemieuberg.

Die schöne Galalhee.
Operette in 1 Akt von Franz von Snppö.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.
Regie: Adolf Kühns.

Personen:
Pygmalion, ein junger Bild¬

hauer . Franz Feiler.
Ganymed, sein Diener . . . Bianca Nedelko,
Myda«, Knnsteitthnsiast. . . Adolf Kübns,
Galathec, eine Statue . . . Rosa Hamburger.

Jungfrauen, Jünglinge, Volk.
Gastspiel MUe. Telia Gallrtz

vom Theater Capncines in Paris, mit ihren
Parodien und Imitationen.

1. Eine altromantische Liedersängerin vom Jahr«
1840 (naives Lied), betitelt „Je suis b4t#‘
(Ich bin dumm).

2. Eine Parodie auf „Otero".
3. Eine amerikanische Sängerin(Cake-Walk).
4. Rejane in „Madame San? Göne".
5. Parodie aus Uvelte Guilbert.
6. Sarah Bernhardt in „L'Aiglon von Rofland.

Hierauf:
Das Dersprechen hinterm Herd.

Eine Scene aus den österreichischen Sllpcn
mit Nationalaesängen von Alexander Baumaiw.

Regie: Adolf Kühn».
Personen:

Michael Qnantner,Wirth in der
Abtcnan. Hermann Kurst.

Loisl, fein Sohn . Franz Feiler.
Nandl, Almerrii, im Dienst bei ^ „

Qnanlner . Blanko Nedelko
Freiherr von Strizow. . . . * * *

* * Freiherr von Strizow: Alfred Möller»
Großh. Hofschauivieler, vom Hostheatrr
in Mannheim als Gast,

Anfang7'/, Uhr. — Ende 10 Uhr.

MalhaUa-Theater.
Mittwoch, 12. August.

Erstes Gastspiel des Character- u. GesangrkomikerS
Carl Wallaucr vom Stadttheatcr in. Breslau.

Zum ersten Male:
Frau ßeutnant.

Operette in 8 Akten von Paul Ferner und
Antony Mars. Musik von Gaston Serpette und

Victor Roger. Deutsch vo» Hirschbergcr.
Spielleiter: Dir. Emil Rothmann.

Dirigent: Max Laudien.
Personen:

Oberst von Castel-Brillaut . CarIWallauera.G.
Sorteuse. seine Frau . Martba Pauli-Munkelt.
Chamoiscl. Lehrer . . . . Theodor Tachauer.
Briaitte, seine Tochter . , » Rosel von Born.
Brötigny. deren Gatte . . . Bernard Roglek.
Mulot, OsfizierSbursche. . , Emil Nothmann.
Nicole. Mädchen bei Chamoiscl Lucie Weudt.
Lagardette. Offizier . . . . Toni Stelzmann.
Conrtcbottc, Offizier . . . . Heinrich TerSky.
Picguviscau, Offizier . . . . Fritz Stutzer.
Bidoux, s . . . Kl. Kropp.
Lolotte, 1Schulkinder. . . Kl. Bctbgc.
Tieniictte.! . . . Kl. Groß.
Offiziere, Soldaten, Männer, Frauen, Schulkinder.
Ort der Handlung: Eine kleine Stabt Frankreichs-
Der 1. Akt im Schnlzimmcr, der2.Akr im Salon,

der 3. Akt im Garten Chamoiscls.
Zeit: Die Gegenwart.

Anfang8 Uhr. — Ende ca. '/»II Uhr,
Donnerstag, den 13. August: Frau Leutnant.

Rerchsl»aUe«-Tlfrater . Stiftstrabe 16.
Svecialitäten-Vorstellnng. Ansang Abends8 Ubr-

Kaiser -Vmrovstma. Nheinstrabe 37.
Diese Woche: Aegypten. — Ober-Italien.

Auswavtiale Theater.
Lrantzfurtrr Stadttstrater. — Opernhaus.

Mittwoch: Die Geirva. —Donnerstag: Violett»
(ha Tniviata).

Walhalla-
Hauptrestaurant und Garten.

Täglich Abends 8 'lj tlin

Grosses Concert
der ersten Ungarischen

Magnaten -Kapelle,
unter Leitung dos Primas Clsipak Juno **

Yornehine Musik. Eintritt frei.
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Nachweisung
der im Monat Juli 1908 ausgestellten Jagdscheine:

Lfd.
No.

78
73
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und
Monat

Name

1.7.03 Becker. Jakob
1.7.03 Dörner. Heinrich
4.7.03 Marbeck. Gustav

10.7.03 Krane, Heinrich
12.7.03 Schmidt, Heinrich
29.7.03 Keim, Adolf
16.7.03 Link, Karl
22.7.03 d'Ablaingv. Gießenburg
22.7.03 Rehnus, Georg
18. 7.03 Haefiner, Heinrich
22.7.03 Diefenbach. Karl
22.7.03 Micsenborn, Julius
25.7.03 Lauter, Ludwig
23.7. 03 Greubel, August
24.7.03 Roth. Wilhelm
26.7.03 Roß. Julius
1. 8. 03 Weber. Leonhardt

31. 7. 03 Mann. Job. Baptist
5.8.03 Goldschmidt, Richard

Vorstehende Nachweisung bringe ich hiermit
Wiesbaden, den4. August 1903.

Wohnort

Wiesbaden

Mainz
Wiesbaden

Strasburg
Wiesbaden

Ausländer
ta

Jagdscheine
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

1
1

Gr. Umstadt
Mainz

Wiesbaden
zur allgemeinen Kenntnis.

Der Polizei-Präsident: v. Scheirck.

rr3

S<

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf die in

der Extra-Beilage zum Amtsblatt Ro. 30 der
Königlichen Regierung zu Wiesbaden — vom
23. Juli d. I . — zum Abdruck gelangte Polizei-
Verordnung, betr.den Verkehr mit Mineral¬
ölen, vom 18. Juni 1903 mit dem Bemerken
ausdrücklich hingewiesen, daß mit dem Tage des
Inkrafttretens der Provinzial-Polizei-Verordnung
(I. Oktober 1903), wie rm§ 19 angegeben, die
für den hiesigen Regierungs-Bezirk erlassene gleiche
Verordnung vom 5. Juni 1883 außer Wirksam¬
keit tritt.

Wiesbaden, den3. August 1903.
Der Polizei-Präsident, v. Schenck.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hin-

ewiescn worden, daß die auf den Straßen pp.
eilgehaltcnen Mineralwässer, wie Selters-, Soda-
Vasieru. a. m., an die Abnehmer oft eiskalt
nrabfolgt werden, und daß der Genuß so kalten
Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
8crdauungsstörungenvon längerer Dauer nach
ich ziehe, in de? gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der
leiblichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen-
leiten werden die Verkäufer von Mineralwassern
m Ausschank angewiesen, das Getränk fernerhin
acht kälter als in einem der Trinkwaffer-Temperatur
msprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsms
tbzugcben. . , _ , . ..

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
da» Publikum vor dem Genuß eiskalter Getranke
äberhaupt, insbesondere aber solcher Mineralwässer
>u warnen. *

Wiesbaden, den1. August 1903.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck»_

Bekanntmachung.
Die Borksiraße von der Gneisenaustraße bis

zur Nettelbeckstraßc wird zweck? Herstellung einer
Wasser- und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden, den7. August 1903.
_ Der Polizei-Präsident: V. Schenck.

Bekanntmachung.
Im Regierungsamtsblatt Ro. 31 — Extrabei

läge— ist eine Polizei-Verordnung, betreffend die
Schornsteine und Feuerstätten, vom 20. Juli d. I.
veröffentlicht, worauf ich hiermit besonders aufmerk¬
sam mache.

Wiesbaden, den6. August 1903.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck»

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berusrgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündliche» Verhandlung
mit den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und3. Sonntag jeden Monats,
vormittags von 11'/» bis mittags l 1/» Ubr und
am Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats
nachmittags von 5'/» bis 7'/, Uhr in deren Ge¬
schäftslokal, Dotzheimcrstraße5, hier statt.

Wiesbaden, den8. Januar 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck

Bekanntmachung.
Die Adlerstraße vom Hirschgrabcn bi« zur

ochachtstraßc, die Hohcnlohcstraße von der Schönen
lursicht an aufwärts,die Rauenthalcrstraße von der
iüdcsheimerstraße bis zur Walluferstraßc und die
schöne Aussicht von der Rößlerstraße bis zum
fansteinsberg werden zwecks Herstellung von Wasser-
md Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für
>en Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den5. August 1903.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung
betreffend Verhaltungsmaßregeln bei Schafräudc

Schafbesitzer, Schafhändler und andere Inter¬
essenten werden hiermit auf die Bestimmungen der
88 9, 10 und 65 Absatz2 des Reichsviehseucheu-
Gcsetzes vom 23. Juni 1880 aufmerksam gemacht,
wonach sie verpflichtet sind, da« Auftreten der
Räude, sowie jede AuSschlagSkrankheit bei Schafen
welche auch nur den Verdacht der Räude begründet
erscheinen läßt, bei Vermeidung einer empfindlichen
Geldstrafe der Polizei-Direktion sofort, d. h. inner¬
halb 24 Stunden anzuzeigen, und das bezw. die
Schafe von Orten, an welchen die Gefahr der Aw
steckung fremder Schafe besteht, fern zu halte».

Zur gründlichen und schnellen Heilung der
Schasräude sind Arscnikbädcr. Tabakbäder und
Kresolbäder als wirksam befunden worden.

Wiesbaden, den1. Augusi 1903.
Der Polizei-Prästdent. Jn Vertr.: Falckt

Bekanntmachung.
(Polizei-Verordnung.)

Aus Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867 wird nach
Beratung mit der Gemeindebehörde für den Bezirk
der Stadt Wiesbaden verordnet, was folgt:

8 1. Niemand darf in den von ihm und seinen
Familienangehörigen benutzten Wohnränmen
Anderen gegen Entgelt Schlafstelle gewähren, wenn
nicht die von ihm selbst, seinen Familienangehörigen
und den Schlafleuten zu benutzcndeil Schlaf-
räumlichkeiten so geräumig sind, daß der Aufenthalt
in denselben der Gesundheit des Menschen nicht
chade. Abtritte dürfen mit einem Schlafraume

nicht in offener Verbindung stehen.
8 2. Schlafleute dürfen, soweit nicht das

Verhältnis von Eheleuten oder von Eltern und
Kindern vorliegt, nur in solchen Räumen zum
Schlafen nntergebracht werden, welche nicht zugleich
für Personen des anderen Geschlechtes zum Schlafen
dienen. „ , ._

„ 3. Wer Schlafleute aufnimmt(8 1), ist
verpflichtet, innerhalb drei Tagen nach der Auf¬
nahme des ersten auf dem Bureau desjenigen
Polizei-Revier«. in welchem die Wohnung belegen
iff. eine schriftliche wahrheitsgetreue Anzeige»ach
Maßgabe des beifolgenden Musters vorzulegen.
Die Polizeibehörde erteilt hierauf dem Wohnungs¬
inhaber nach Prüfung der von demselben vorzu-
weisenden Schlafräume und soweit die Ausnahme
der Schlafleute nach dieser Polizeiverordnungzu¬
lässig ist, eine Bescheinigung, welche in der Wohnung
aufzubewahren und auf polizeiliches Erfordern
jedesmal sofort vorzuzeigen ist. In gleicher Weise
muß der Wohnungrmhaber die Namen seiner
Familienangehörigen wie auch seiner Schlaflente
auf polizeiliches Erfordern jederzeit angcbcn.

Sind den Bestimmungen der 88 I und 2
zuwider Schlafleutc ausgenommen, so ordnet die
Polizeibehörde deren Entlassung mit dreitägiger

wist an. Tritt später eine Vermehrung in dem
Familienstande des Wohnungsinhabers oder in
der durch die polizeiliche Bescheinigung für zulässig
erklärten Zahl der Schlafleute ein oder werden die
angezeigten Schlafräumc, wenn auch nur teilweise
verringert, so ist eine neue Anzeige unter Beifügung
der früheren polizeilichen Bescheinigung erforderlich,
auf welche ebenso, wie auf das weitere Verfahren,
die Bestimmungen des vorigen Absatzes Anwendung
finden/"

Formulare für die Anzeigen werden zum
Zwecke der sofortigen Benutzung auf dem Polizei-
Revierbureau nneiltgeltlich verabfolgt.

8 4. Mit Geldstrafe bi« zu 9 Mark oder im
Falle des Unvermögens mit verhältnismäßiger
Haft wird bestraft, wer den in 8 8 bezeichneten
Pflichten zuwiderhandelt oder den in Gemäßheit
des8 3 ergehenden polizeilichen Aiiordiiniigcil und
Aufforderungen Folge zu leisten unterläßt, des¬
gleichen, wer Schlafleute der Bestimmung des 8 2
zuwider unterbringt.

Diese Strasbestimmungcn finden auch auf
denjenigen Anwendung, welcher mit oder ohne
Auftrag des Wohnungsinhabers al« dessen Ver¬
treter handelt, oder welcher in Abwesenheit des
Wohnungsinhabers als dessen Vertreter zu bc
trachten ist.

8 5. Diese Polizel-Verordnung tritt mit dem
1. Oktober 1881 in Kraft, mit der Maßgabe, daß
die alsdann vorhandenen Schlafleute als an jenem
Tage ausgenommen gelten, die Anzeige bezüglich
derselben jedoch erst bis zum1. November 1881 zu
erfolgen braucht und sofern die Schlafleutc vor
diesem Tage entlassen werden, gänzlich unterbleiben
kann. Die Strafbestimmung findet entsprechende
Anwendung.

Wiesbaden, den 30. Juli 1831.
Die König!. Polizei-Direktion.

In Vertr.: Höhn.
Anzeige über Aufnahme von Schlaflentcn.
D . . . Unterzeichnete nimmt in seiner—

ihrer Wohnung. straße No. . . Gebäude
. . Treppen Schlafleute bi« zur Zahl von . . .
Personen männlichen. . . weiblichen Geschlechts auf.

Der eigene Familienstand de Unterzeichneten
besteht oit«’. . . Personen, darunter. . . Knaben

und . . . Mädchen unter 6 Jahren und Knaben
und Mädchen von 6—14 Jahren, von den übrigen
Personen . . . männlichen und . . . weiblichen
Geschlechtes. *

Wiesbaden, den.
Unterschrift Vor- und Zunamen.Stand oder Gewerbe.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den1. August 1903.

Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke»

Bekanntmachung.
Der Schreiber Theodor Hofmann , geboren

am 10. August 1871 zu Weinbach, zuletzt Hoch,
stätte No. 13 wohnhaft, entzieht sich der,Fürsorge
für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung feines Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden, den7. August 1903.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Bickert, geboren

am 17. März 1866 zu Schlitz, zuletzt Mainzerland-
straße No. 6 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für sein Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten wird.

Wir bitten um Mittheilung feines Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden, den7. August 1903.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt

gewonnenen Kotes erfolgt vom 1. Juli d. I . ad
unter den nachfolgenden geänderten Preisen.

Es werden zum Verkauf gestellt:
1. Sorte: Gesiebte NußkokeS znm Preisev.Mk.0,95,
2. Sorte: Gegabelte Stückkokc»z.Preisev. Mk.0,80,
3. Sorte: Gesiebte Kleinkokesz. Preisev. Mk.0,70,

pro Centner(50 Kg.)
loco Gasanstalt, beziehbar in offenen Wagen¬
ladungen und in jeder beliebigen Menge.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den
Häusern oder den Lagerplätzen der Abnehmer
gewünscht, so kann der Bezug sowohl in offenen
Wagenladungen von je 500 Kg., als auch in einer
beliebigen Zahl von plombirten Säcken mit je
60 Kg. netto Inhalt erfolgen und werden in diesen
Fällen berechnet:

A. Für eine offene Wagenladung von 500 Kg.
frei ins Haus geliefert:

1.Sorte: Gesiebte NußkokeS Mk.10,50,
2.Sorte: Gegabelte Stückkokes Mk. 9,—,
3.Sorte: Gesiebte Kleinkokes Mk. 8,—.

8. Für einen plombirten Sack mit netto 50 Kg.
Inhalt frei ins Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lager¬
platz geliefert:

1. Sorte: Gesiebte NußkokeS Mk.1,10,
2. Sorte: Gegabelte Stückkokes Mk.0,95,
3. Sorte: Gesiebte Kleinkokes Mk.0,85.

6. Bei Lieferungen nach entfernteren oder
höheren Stadttheilen, welche in der fcst-
gelegten äußeren Zone liegen, wird ein
Aufschlag von 50 Pf. für eine offene Wagen¬
ladung von 500 Kg. bezw. einer solchen
von5 Pf. für jeden einzelnen Sack berechnet.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik
und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude, Marktstraßc Nr. 16,
Zimmer 3a, Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststundcu mündlich gegen Baarzahlung
entgegengenommeu und wird evendasclbst jede weiter
gewünschte Auskunft, insbesondere auch über Vor¬
rath und Lieferzeit crtheilt. *

Wiesbaden, den 24. Juni 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- u. Elcktr.-Werke.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden

Höchst.
Preis.

Niedr.
Preis.

* A

— I — —

16 15 60
4 — 3 20
6 40 5 —

72 70
68 — 66 —

68 — 64 —

58 — 56 —

1 16 1 08
1 60 1 50
1 40 1 20
1 40 1 30

2 40 2 20
2 — 1 75
7 — 4 —
5 — 4 —

10 — 9 —
— 12 — 11
— 10 — 10

Höckst-
Preis.

Niedr.
Preis.

A A
3 50 3 50

— 50 — 45
— 6 — 5
— 15 — 10

36 30
— 20 — 18
_ 15 — 12
— 9 — 8

— 9 — 8

15 14
— 15 — 12
■- 20

z
18

—
20

—
15

40 — 30
4 _ 3

12 _ 30
_ 60 — 40

90 — 60
2 — 1 80

_ 80 — 70
— I50 — 36

1. Frnchtmarkt.
Weizen. per 100 Kg.
Roggen. 100 „
Z«stc . . 100 „baser . 100 „
fftroh . IM .,tz-u . 100 „

2. Viehmarkt.
Ochsen: I. Qualität per 50 Kg.

II. „ „ 50
Kühe: I. „ 50

. H' ' » A ..Schweine . Kilogr.
Mast-Kälber . . . »
Land-Kälber.
vammel. „

3. Viktualienmarkt.
Butter . per Kilogr.
Eier . 25 Stück
Zandkäse. 100
Fabrikkäse. 100  _
Etzkarioffeln. . . .  100 Kg.
Reue Kartoffeln. . . Kilogr
Zwiebeln. . . . „

Wiesbaden, den7. August 3903.

Zwiebeln .
Blumenkohl
Kopfsalat.
Gurke» . .
Spargel
Grüne Bohnen .
Grüne Erbsen .
Wirsing . . .
Weißkraut. . .
Weißkraut. . .
Rothkraut. . .
Gelße Rüben. .
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi, obcrerd.
Kohlrabi .
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Petersilien.
Porree . .
Sellerie. .
Kirschen. .
Saure Kirschen
Erdbeeren.
Himbeeren.
Heidelbeeren

per 50 Kg.
. Stück

Kilogr.

50 Kg.
Kilogr.

Stück

Kilogr.

per Kilogr.Stachelbeeren .
Preißelbceren .
Johannisbeeren
Trauben .
Aepfel
Birnen .
Zwetschen
Kastanien
Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal . .
Hecht .
Backfische

4. Brod und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp.O.̂ Kg.

„ p. Laib
Rundbrodp. 0,b Kg.

„ p. Laib
Weißbrot,: a. 1 Wasserwerk. .

b. 1 Milchbrödchen.

per Kilogr.

Höchst. 1Preis.
Niedr.
Preis.

Höchst.PrriS.
Ri-dr.
Preis.

% A A ch A— 60 40 Weizenmehl: No. 0 per 100 Kg. 31 50 28 —
_ _' — No. I „ IM 27 26 —

— No. II „ 100 25 — 24 —
— — — — Roggcnmehl: No. 0 „ 100 „ 24 — 24 —
— 50 — 16 No. I .. 100 „ 22 — 21 —
— 50 — 30

5. Fleisch.
_ Ochscnflcisch: Don der Keulep. Kg. i 52 1 44

7 — 6 Banchfleisch ff i 36 1 28
3 50 2 80 Kub- oder Rindfleisch. m H i 40 1 32

— 70 — 60 Schweinefleisch. . . . m ff i 80 1 60
1 70 1 20 Kalbfleisch. . n ff i 70 1 50
2 50 2 Hammelfleisch. . . . ff i 60 1 20

_ _ _ Schaffleisch . . . - n i 40 1 20
— _ _ Dörrfleisch. i 80 1 60
3 20 2 20 Solpörfleisch. . . . „ m i 80 1 60
3 20 2 40 Schinken. ff 2 — 1 84

80 _ 60 Speck, geräuchert . . 1 84 1 80
Schweineschmalz. . . ff 1 80 1 60
Nicrenselt. m 1 — — 80

15 — 13 Schwartenmagen, frisch 2 — 1 60
62 _ 43 Schwartenmagen,geräuchert„ 2 — 1 80

_ 13 — 13 Bratwurst. . „ 1 80 1 60
_ 45 _ 45 Flcischwurst . . . . ff 1 60 1 40
_ 8 3 Leber-u.Blutwurst, frisck „ ff — 96 — 96
— 3 — 3 Leber- u.Blutwurst,gcräuch. „ n 2 — 1 80

Städtisches Accise-Amt.
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Bekanntmachung.
Die drei städtischen Volksbadcanstalten

befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule,

Kellergeschoß. Eingang neben der
Mädchenschule,

2. am Kirchhofrgäßchen,
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitz¬

brausebäder in den Anstalten am Schloßplatz und
Roonstraße, Wannenbäder in der Anstalt au der
Roonstraße für Männer und Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloß¬
platz für Frauen den ganzen Tag, für Männer
nur Mischen1 und V-4 Uhr. Die Frauen-
abtbeilung ist in allen Bädern von 1—4 Uhr
geschlossen. *

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um
8 Uhr Vormittags. *

Wiesbaden, den9. April 1903.
Städtisches Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Erd- und Maurerarbeiten re. bei

der Verlegung der Gußrohrleitiing(350 bezw.
450 mm Lichtweite) von den Wasserbehältern bei
Dotzheim nach der Schwalbacherstraßcsollen in
2 Loosen getrennt vergeben werden und zwar:

LooS1 in der Dotzheimerstraße, zwischen
dem Bismarckring und der 2.Ring¬
straße, und

Loos 2 in der Dotzheimerstraße.zwischen dem
Bismarckring und derSchwalbacher-
straße.

Hierauf bezügliche Angebote sind getrennt und
.verschlossen, sowie mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens

Mittwoch, den 18. August d. I .,
Mittags 12 Ul,r.

bei der Direction Marktstraße 16, Zimmer No. 6,
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können während der Vormittagsstunden
von 9—12 Uhr ans Zimmer No. 6 der Hauses
Marktstr̂ c16 cingcschen und die zu verwendenden
ÄngebotSformulare daselbst in Empfang genommen
Werden. *

Wiesbaden , den4. August 1903.
Die Direction

per städt. Wasser-, Gas - n. Elektr.-Werke.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 cbm Hartbasalt-

Feinschlag, gesiebtes Handgeschläg, Korngröße
20—30 mm, für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngcbotrformulareundVerdingungsunterlagen
können während der VormittagS-Dienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreic Ein¬
sendung von 70 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist„Fcin-
schlag" versehene Angebote sind spätesten» bis

Sonnabend, den 22. August 1803,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinende»Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllten Verdingungsformnlar eingcreichten Angebote
und nur solche auf Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagrfrist: 3 Woche». *
Wiesbaden, den7. August 1903.

Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung,
betr. da» städt. Elektricitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kcnntniß ge¬
bracht, daß vom heutige» Tage ab, eine

Wache des Elettrieitätswerks
in dem Verwaltungsgebäude der städt. Wasser-,
Gas- und ElektricitätSwtlke, Marktstraßc 16, er¬
richtet worden ist.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind hier¬
durch von jetzt an in der Lage, jeweils von 7 Uhr
Abends bis 7 Uhr Morgens, sowie an Sonn- undfeiertagcn außer der Vermittelung der städtischencuerwchr, einen Angestellten der Elektricität»-
werkes in dem genannten Verwaltungsgebäude
(Ferniprech-Anschluß Nr.40) unmittelbar von etwa
vorgckommenen Störungen in ihren Jnstallation»-
anlagen entsprechend zu benachrichtigen. *

Wiesbaden» den 22. Juni 1803.
Di« Direction der städtischen Master-, Gas-

nnd ElektricitätS-Wrrkc.

Bekanntmachung.
Die zweite Rate Staatsfteuer pro 1808

ist fällig und ist deren Einzahlung spätestens dis
zum 16. d. M. in den Kaffenstundtn Vormittags
von8 dir 12 Uhr (Werktags) bei der hiesigen Ge¬
meindekaffe zu bewirken. *

Sonnenberg, den6. August 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Dampfer-Fahrten.
Rhein >Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Victoria “), 9.60 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa “), 10.85, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König “), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Aifcmannshausen, 4.20
bis Andernach , abends 6.20 und 6.35 (Güter-
schiff) bis Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7*/» Uhr. F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Hamburg -Amerika -Liuie.
(Passage -Büreau d. Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)

D. „Alesia “ auf der Heimreise von Ostasien,
6. August von Yokohama . D. „Allemannia“
nach Westindien , 5. August Quessant Creach
passiert . D. „Andalusia “ auf dev Ausreise nach
Ostasien , 6. August in Singapore . D. „Armenia“
6. August 11 Uhr morgens von Boston nach
Philadelphia . D. „Bengalia “ nach Calcutta,
6. August 1 Uhr nachm . Dover passiert . S.-D.
„Blücher “ nach Newyork , 6. August 11 Uhr
45 Min. morg. Cuxhaven passiert . D. „Bulgarin“
von Newyork kommend , 6. August 12 Uhr mittags
Dover passiert . D. „Dacia “ nach Mittelbrasilien,
6. August 5 Uhr 30 Min. nachm , in Vlissingen.
D. „Etruria“ von dem La Plata kommend,
6. August 10 Uhr morgens Dover passiert . D.
„Galicia“ von Westindien kommend , 6. August
8 Uhr morgens in Havre . D. „Granada “ nach
Neworleans , 5. August 6 Uhr 30 Min. morgens
Cuxhaven passiert . D. „Karthago “ von Santos
kommend, 6. August 1 Uhr morgens von Oporto.
D. „Macedonia“ von Baltimore kommend , 5. Aug.
nachm. St. Catherines Point passiert . S.-D.
„Moltke“ 6. August 12 Uhr mittags von Newyork
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg.
D. „Prim Adalbert “ 6. August von Havana via
Coruna und Havre nach Hamburg . D. „Prinz
Eitel Friedrich “ von Mittelbrasilien kommend,
4. August 4 Uhr nachm, von Lissabon nach
Boulogne sur Mer und Hamburg . D.-Y.
„Prinzessin Victoria Luise * auf der Nordland¬
reise , 5. August 2 Uhr nachm . Hammerfest
passiert . D. „Prinz Waldemar “ nach Mittel¬
brasilien , 5. August 11 Uhr nachts von Lissabon.
D. „Sardinia “ 5. August in Vera Cruz. D. „Sootia“
6. August in Progreso . D. „Serbin“ nach der
Westküste Amerikas , 5. August in Teneriffe.
D . „Silvia “ Truppentransport nach Ostasien,

6. August Finisterre passiert . D. „Sithonio “ auf
der Ausreise nach Ostasien, 6. August in Yoko-
hama. D. „Sparta“ 6. August in St. Catharina,
D. „Valdivia “ von Westindien kommend , 5. Au»'
7 Uhr 55 Min. abends auf der Elbe . P3®

Niederländische

Dampfschiff - RHederei,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz6 Uhr Morgen»,
„ Biebrich6 Uhr 15 Min. Morgen»,

in Köln5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abend».

Sonn- u. Feiertagen9 Uhr Abend¬
in Rotterdam3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.'
ab Rotterdam7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab „ 10 „ 30 Min. Abends.
.. Coblenz 7 , 30 , am folg. Morgen,

in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.
Tägliche Schnellfahrten vom 19. Mai bis

10. September.
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgen»,
„ Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgens,
„ Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden9 Uhr 19 Min. Morgens,

Eltville 10 „ 30 „
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad7 Uhr 54 Min. Morgen»,
Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm.,

„ Sonn- u. Feiert. 4 Uhr 30M. .
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abend»,

„ Sonn- n. Feiert. 9 „
Anschluß an dar Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgen»,
in Coblenz 2 „ — „ Nachmittag».
„ Eltville 8 . 05 . Abend»,

in Biebrich 8 „ 40 „ .
Abfahrt per Staatrbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abend»,
Wiesbaden9 . 11

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
RetourvilletS bis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

Fahrpreisermäßigung für Schüleru. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Brebrich a/Rh . »chürmann A Co.,
sowie in Wiesbaden bei Ludw , Engel , Reile-
büreau, Wilbelmstraße 46. F329

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

a. c. ---- anni currentis — des
laufenden Jahres , acc . — accepi

;aooeptiert, angenommen . a. p . =
anno passato — im verflossenen Jahre.

Art . — Artikel . Br . m. --- brevi manu ----
kurzer Hand, kurzweg . C., Cr. ---- currentis — des

laufenden (Jahres , Monats etc.) ca . = circa = ungefähr,
annähernd. Cbm — Kubikmeter , cf ., cfr . = confer,

conferatur — vergleiche , cfm . = conform --- gleichlautend,
übereinstimmend . Cie ., Comp. ----- Kompagnie , cif . ----- cito -----

eilig , cm ----- Centimeter. cpt . — Komptant ----- Barzahlung.
Cto . ----- Konto. Cto. Ct. ----- Konto-Korrent ----- laufende Rechnung.
Ctr . ----- Centner. d (engl .) — Deiner, Penny , Pence , d. d. - ----
de dato ------ datiert vom . . . . de — von, aus. Dec . -- --- Decort -----
Abzug . DIsc . ----- Diskonto — Abzug, Abrechnung . Div . ----- diverse
— verschiedene , d. M., d. J . — dieses Monats, dieses Jahres,
do ., dto . ----- dito — detto = ebenso, dasselbe, ej . - -- ejusdem ----- des¬
selben (Monats oder Jahres ), excl . — exklusive — ausgenommen,
ausfchliefslich .. etc . — et cetera ----- und so weiter, f. ---- fein, ff. ----
feinfein . Fl . 5 . W. ----- Gulden Österreich. Währung , fm . ----- Fest¬
meter. Fol ., fol . — Folio ------ Blattseite . Fr ., Frs . ----- Frank , Franken.
frco . — franco ----- frei. fut . ----- futuri — des künftigen (Monats oder
Jahres ), gr ----- Gramm, hnj . ---- hujus ------ desselben, dieses (Monats
oder Jahres), i . A. — im Aufträge , lud . — inklusive ----- einschliefslioh.
jun ., jr . — junior — der Jüngere , k, kg — Kilogramm , km -----
Kilometer . Kop . ----- Kopeken . Kr., kr . ----- Kreuzer, Krone. K. 8 . ----
Kurze Sicht. 1 ---- Liter . La ., Lit . ----- Littera ----- Buchstabe . 1. J . -----
laufenden Jahres , lt . ----- laut (Rechnung etc.). M. ---- Mark, Meile,
Mille, m — Meter, mm — Millimeter, m. p. ----- mensis praeteriti —
vorigen Monats, m. pp . — manu propria — eigenhändig . N. B. -----
Nota bene ----- merke wohl . Nkr . — Neukreuzer , n. M. ----- nächsten
Monats. .. Nr ., No . ..----- Nummer, Nummero. N. 8 . -----Nach Sicht, Nach¬
schrift. 0 . W. ----- Österreich. Währung . 0 . K. ----- ohne Kosten . O.-M.
— Ostermesse, ord . — ordinär, pa ., ln . ---- prima, pag . — pagina
--- Seite, p. c., °/e — pro Cent ----- für 100. Pfd . ----- Pfund. Pfg . —
Pfennig , p. m., °/oo ----- pro mille — für 1000. P . P . — praemissis
praemittendis — mit Umgehung des Titels , p. p., p . pa . — per
procura — durch Bevollmächtigung , Stellvertretung , pr . — per — für,
durch, pr . acq . ----- per acquit ----- bezahlt , erhalten , für den Empfang,
pr . a. — per Anno — fürs Jahr. pr . compt . — per comptant ---
fegen bares Geld. pr.pr.------praeter propter—ungefähr. P.8.-----ostskriptuin ---- Nachschrift . P . T. ---- pleno titulo ----- mit vollem
Titel , bezw. praemisso titulo — mit vorausgeschicktem Titel , qcm =
Quadrat-Centimeter. qkm ----- Quadrat-Kilometer , qm ---- Quadrat¬
meter. qmm --- Quadrat-Millimeter. R., Rnb . ---- Rubel. Ilftb. —
Rabatt. Rim . — Rimesse — Übersendung (von Geld oder Wechseln
als Zahlung), rm ---- Raummeter. Rp . — Rappen. II. W., Reichs-
Währung . 8 . E. & 0 . = snlvo errore et omissione — Irrtum und
Auslassung Vorbehalten. — Sil. ----- Schilling , sf . ---- superfein ----- über¬
fein, aufserordentlich fein. 8 . T. ---- salvo titulo ----- anstatt des Titels.
SterL ----- Sterling . T. — Tonne. T. P . ----- titulo pleno -= mit vollem
Titel . T. T. ----- tote titulo ---- mit ganzem Titel . U. — ultimo = am
letzten , n . Ü. V. — unter üblichem Vorbehalt , v . ----- verte — wende
um. v. J . — vorigen Jahres . T. M. — vorigen Monats. Val . ----
Valuta — der Betrag , Wert (von Wechseln ), Wechselwert.

Invaliditäts - und Altersversicherung.
Versichernngspflicht . Vom vollendeten 16. Lebensjahre sind zu versichern

1. alle Personen , welche als Arbeiter, Gehilfen , Gesellen , Lehrlinge oder Dienst¬
boten oder in der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge und von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden ; 2. von den Schiffs¬
führern, Betriebsbeamten , Werkmeistern , Technikern , Handlungsgehilfen und -Lehr¬
lingen (ausfchliefslich der Apotheker ), sonstigen Angestellten , deren dienstliche Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet, Lehrern , Erziehern diejenigen, deren regelmäfsiger
Jahresverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt.

Lohnklassen . Die Beiträge und Renten werden nach 5 Klassen bemessen.
Die I. schliefst mit einem Jahres verdienst von 350 Mk., die II . mit 550 Mk.,
die III . mit 850 Mk., die IV. mit 1150 Mk. ab. Als Jahresverdienst gilt nicht der
Lohn des betreffenden Versicherten , sondern (mit wenigen durch § 34 des Gesetzes
bestimmten Ausnahmen und, soweit nicht ein höherer Verdienst im Voraus fest
vereinbart ist) der 300-fache Betrag des ortsüblichen Tagelohnes.

Höhe der Beiträge . Für die Lohnklasse I 14 Pfennig , für II 20 Pfennig,
für III 24 Pfennig , für IV 30 Pfennig , für V 36 Pfennig wöchentlich.

Zahlung der Beiträge . Die Beiträge sind vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer
je zur Hälfte zu tragen . Die Zahlung erfolgt durch Einkleben von Marken in die
Quittungskarte des Versicherten . Die Marken sind bei den Postanstalten käuflich.
Derjenige Arbeitgeber klebt ein, bei dem der Arbeiter zuerst in der Woche arbeitet.
Ist die Karte gefüllt , so ist sie gegen eine Quittung und eine neue Karte einzu¬
tauschen. Eine Quittungskarte verliert ihre Gültigkeit , wenn sie nicht innerhalb
zweier Jahre nach dem Ausstellungstage zum Umtausch oder zur Verlängerung
eingereicht wird.

Tafel beweglicher Feste 1903 - 1912.
Jahr. Asehermiitwoch. Osten. Himmelfahrt. Pfingsten. Frohnlcichnam.1. Advent-Sonntag.
1903 25. Februar 12. April 21 . Mai 31. Mai 11. Juni 29. Novemb.
1904 17. Februar 3. April 12. Mai 22. Mai 2. Juni 27. Novemb.
1905 8. März 23. April 1. Juni 11. Juni 22. Juni 3. Dezemb.
1906 28. Februar 15. April 24. Mai 3. Juni 14. Juni 2. Dezemb.
1907 13. Februar 31. März 9. Mai 19. Mai 80. Mai 1. Dezemb.
1908 4. März 19. April 28. Mai 7. Juni 18. Juni 29. Novemb.
1909 24. Februar 11. April 20. Mai 80. Mai 10. Juni 28. Novemb.
1910 9. Februar 27. März 5. Mai 15. Mai 26. Mai 27. Novemb.
1911 1. März 16. April 25. Mai 4. Juni 16. Juni 3. Dezemb.
1912 20. Februar 7. April 16. Mai 26. Mai 6. Juni 1. Dezemb.

Jüdische Fast - und Festtage 1903.
Fasten der Esther : 12. März.
Purim-Fest : 13. März.
8chusch-Purim : 14. März.
Passah : 12., 13. April.
Passah -Ende : 18., 19. April.
Lag - Beomer : 15. Mai.

Wocheufest , Schebuöth :1. und
2. Juni.

Fasten : 13. Juli.
Zerst. Jerusalem : 2. August.
5663 Neujahrsfest 5664 : 22. u.

23. Septoinber.
Faston -Godaljah : 24. Septbr.

Versöhnungsfest : 1. Oktober.
Laubhüttenfest : 6., 7. »
Palmenfest : 12. Oktober.
Laubhütten-Ende :13-Oktober.
Gcs.-Fr. (Simchas Thora) :

14. Oktober.
Tempelweihe : 14. Dezember.

Drill «nd Verlag der L LcheNenbera 'jchen HapBuchdruckerei in Wiesbaden.



empfehlen ist, Beim Pflücken den Dust nicht von den Früchten
zu verwischen , denn dieser erhöht ihre Schönheit und
Appetitlichkeit. - Von 3 °h annis - und Stachel¬
beeren  müssen die für die Tafel bestimmten Fruchte
ebenfalls auf dem Strauche völlig ausretsen . Die Dauer
der Ernte kann man bei elfterem Strauch verlängern,
wenn mau ihn mit einer Strohdecke oder mit Pacllernrvand
umhüllt . — Himbeeren  müssen bei der Abnahme voll¬
ständig reif sein und sofort verbraucht werden ; sie halten
sich nicht. Hofgärtner L e b l - Frankfurt a. M.

Stallmist , Kalidüngung und Gründüngung . Da man
mU Stallmist dem Boden bereits eine große Menge Kalr
zuführt , ist es erklärlich, daß eine Kalidüngung neben Stall¬
mist nicht so zur Geltung kommen kann, wie bei reiner
Mineraldüngung . Wie nun neuerdings beendete drer-
jährige Versuche der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
zeigen, hat die Kalidüngung nicht nur auf den leichteren,
kaliärmcren Böden, sondern auch auf besseren, kalireicheren
Böden außerordentlich günstig gewirkt. Und zwar sind
hier durch die Kalidüngungen bei Rüben und Kartoffeln,
weuu diese in reiner Mineraldüngung oder in Grün¬
düngung standen, außerordentlich hohe Mehrerträge erzielt
worden , während bei gleichzeitiger Stallmistdüngung oft
ein Erfolg nicht zu verzeichnen ist, und wenn ein solcher
unter diesen Verhältnissen eingetreten war , so war er weit
geringer . Eine Ausnahme macht hier und da die Futter¬
rübe , welche besonders dankbar für die Kalidüngung ist
und eine solche auch neben einer Stallmistdüngung meist ge¬
lohnt hat . Als Gründüngung war bei den in Frage kom¬
menden Versuchen ein Gemisch von Erbsen, Bohnen und
Wicken nach frühreifender Sommer - oder Wintergerste ver¬
wendet worden . Sieben einer solchen Gründüngung war
nun die Wirkung der Kalidüngung , die nicht zur Grün¬
düngung selbst, sondern neben der Gründüngung zur Nach¬
frucht gegeben worden war , außerordentlich günstig, oft
wett höher als in reiner Mineraldüngung . Es müssen dem¬
nach die durch die Gründüngungspflanzen dem Boden ent¬
zogenen und in ihnen aufgespeicherten Kalimcngeu den nach¬
folgenden Rüben und Kartoffeln zunächst nicht zugänglich
sein, außerdem gerät hier das Kali leichter» als bei der
reinen Mineralüüngung ins Minimum , insofern, als durch
die Gründüngungspflanzen die Erträge oft außerordentlich
gesteigert werden. Nach den vorliegenden Ergebnissen ist
also eine Kalidüngung bet reiner Mineraldüngung und
neben der Gründüngung zu Zuckerrüben, Futterrüben und
Kartoffeln auch auf besserem Boden von allergrößter Be¬
deutung.

Die Dauerwarenansstellung aus der 18. Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft zu
Danzig vom 9. bis 14. Juni 1904. Mit der 18. Wander¬
ausstellung , welche die Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft
in der Zeit vom 8. bis 14. Juni 1604 in Danzig veranstaltet,
wird auch wieder eine Ausstellung von Dauerwaren ver¬
bunden sein. Während in früheren Jahren in der Haupt¬
sache nur Dauerwaren ausgestellt wurden , welche für den
Auslandsverkehr bestimmt waren und eine Seereise vor
der Prüfung durchzumachen hatten, kommen im Jahre 1804,
wie dies auch bereits im Jahre 1903 der Fall war , sowohl
Dauerwaren für den Anslandsverkehr , als auch für den
Inlands verkehr zur Ausstellung, doch stehen letztere nicht
unter Preisbewerb . Immerhin wird die Ausstellung der¬
selben sehr geeignet sein, den ganzen Betrieb des Ausstellers
auf dem Ansstellungsplatze selbst barzustellen. Eine Be¬
schränkung hat das Preisausschreiben in diesem Jahre nur
insofern erfahren , als eine besondere Gruppe für Gemüse
nicht vorgesehen ist, da es sich bei den bisherigen Prüfungen
herau ^ estellt hat, daß in der Verarbeitung von Gemüse
zu Dauerware Deutschland einen derartig vollkommenen
Standpunkt einnimmt , daß nach dieser Richtung hin wohl
kaum noch etwas erreicht werden kann. Anders dagegen
liegt es mit den anderen Gruppen des vorjährigen Preis¬
ausschreibens. Molkereiwaren , vor allen Dingen aber auch
Flcischwaren, Fischwaren, Obst und Kartoffeln , Teig- und
Backwaren, Trauben -, Obst- und Beerenweine und Bier
werden wieder zur Prüfung zugelaffen werden . Die An¬
meldung zu dem Preisbewerb für Auslandsware hat bis

zum 31. August 1903 zu erfolgen. Preisausschreiben und
Anmeldeschetnekönnen durch die Hauptsteüe der Deutsche«
Landwirtschafts-Gesellschaft, Berlin SW ., Dessauerstrahe 14.
bezogen werden. Die augemeldeten Gegenstände sind in
einer Packung, fest und seegcmäß eingerichtet, an die Firma
I . H. Bachmann in Bremen , Weserbahnhof, frachtfrei ein¬
zusenden, so daß sie spätestens am 80. September 1903 rn
Bremen ankommen. Später eingehende Sendungen können
nicht mehr berücksichtigt werben . Die Anmeldung für die
Inlandsware hat bis zum 29. Februar 1904 bei derselben
Stelle zu erfolgen . Eine offene Frage ist es noch, ob in
Danzig für Fleischware vor einem Kreise geladener Sach¬
verständiger auf dem Ausstellungsplatz eine Kostprobe ver¬
anstaltet werden soll. Sicherlich dürfte ein derartiges
Unternehmen das Interesse , welches man bis jetzt schon an
der Dauerwarenausstellung genommen hat, erhöhen.

Zur Frage der Schlachtvieh-Versicherung. In der
Praxis bildet sich immer mehr sie Regel heraus , daß beim
Viehverkauf der Verkäufer das Schlachtvieh versichern muß.
bezw. daß der Händler oder Fleischer die Versicherungs¬
prämie vom Kaufpreise in Abzug bringt . Nach dem Bürger¬
lichen Gesetzbuch hastet der Verkäufer aber nur für einen
erheblichen Schaden, und als solcher gilt , wenn über die
Hülste des Tieres verworfen wird . Also wenn einzelne
Teile des Tieres verworfen werden, hätte das Risiko der
Käufer allein zu tragen . Nur wenn das ganze Tier ver¬
worfen, bezw. der Freibank überwiesen würde , könnte der
Verkäufer haftbar gemacht werden. Hieraus geht aber her¬
vor , daß der Käufer noch ein größeres Interesse an der
Schlachtvieh-Versicherung haben muß als der Verkäufer,
und daß es deshalb ungerechtfertigt ist, letzterem die Kosten
allein aufzubürden . Es ist deshalb durchaus gerechtfertigt,
wenn die Landwirte verlangen , daß die Kosten zur Hälfte
vom Käufer getragen werden. Da aber nach dem neuen
Fleischschaugesetz den Konsumenten eine einwandsfreicre
Qualität des Fleisches geboten wird , hätte auch die Allge¬
meinheit die Pflicht, einen Teil dieser Belastung , welche
ungerechtsertigterweise jetzt die Landwirtschaft allein tragt,
zu tragen . Es ist deshalb die Forderung der obligatorischen
Schlachtvieh-Versicherung, bei welcher Verkäufer , Käufer
und Staat die Kosten der Versicherung gemeinschaftlich zu
tragen Hütten, durchaus berechtigt, und wenn es sich hier
nicht um die Landwirtschaft handelte, würde diese Forde¬
rung auch allgemein anerkannt werden.

Wandernde Sägewerke in Bulgarien . Die Zahl der
Sägewerke ist, wie der Landwirtschaftliche Sachverständige
in den „Mitteilungen der Deutschen Landwirtschafts-Gesell¬
schaft" berichtet, in Bulgarien außerordentlich groß, aber
nur sehr wenige sind, wie diejenigen zu Banja -Kostenetz
und Kritschim, modern eingerichtet und stabil. Letzt-
genanntes Sägewerk beschickte im Jahre 1900 die Pariser
Weltausstellung mit kunstvoll gearbeiteten Türen und
Fenstern . Die meisten Sägewerke sind aber sehr klein, un¬
bedeutend, auf den Wanderbetrieb und auf die Verwendung
von Wasser als Triebkraft eingerichtet. Aus letzterem
Grunde können die meisten dieser kleinen Sägewerke nur
im Frühling arbeiten , d. h. so lange die Bäche reichlich
Wasser führen . Um sich die teure Znfnhr zu ersparen , ver¬
bleiben diese Sägemüller — vielfach sind es Makedonier —
mit ihrem einen Sägeblatte nur so lange an demselben
Orte , bis das beste Holz aus der nächsten Umgebung abge¬
holzt ist; alsdann ziehen sie weiter , bis sie wieder eine
günstige Stelle gesunden haben. Auf diese Weise rauben sie
den Wald nur ans und schaffen zahlreiche Lücken, welche,
da sie nicht ansgeforstet werden, Anlaß zu Windbruch geben.
Die Abfälle verbleiben an Ort und Stelle , sie verfaulen und
bilden Mittelpunkte , von denen aus sich allerlei Forst¬
schädlinge verbreiten . Diese wandernden Sägewerke
bringen also eigentlich nur Schaden, sie nützen auch nicht
einmal den Besitzern, da deren Verdienst außerordentlich
gering ist.

ne . Die Nützlichkeit der Eule für die Landwirtschaft ist
längst erwiesen. Sie ist der beste Mäusevertilger und nützt
auch durch das Vertilgen von Nachtschmetterlingsraupen,
Nachtfaltern und Käfern im Walde. Immerhin ist sie von
den Jägern nicht gut gelitten, weil ble größeren Gattungen
auch kleines Wild und Vögel wegfangen. _
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August.

Die jetzige heiße Witterung , bei der alle Vegetation stockt
und selbst das Unkraut sich nicht in der gewohnten Werse
entwickelt, verschafft dem Gärtner vorübergehend freie
Tage , an welchen er außer dem täglichen Gießen wenig
Arbeit im Garten vorfindet . Diese Zeit ist deshalb wie
keine andere dazu geeignet, außerordentliche Arbeiten rm
Garten vorzunehmen.

Als beste Zeit zur Neuanlage von Rasen pflegt im all¬
gemeinen das zeitige Frühjahr bezeichnet zu werden ; doch
auch der Monat August hat darin seine Vorzüge, eignet er
sich doch vor allem dazu, alte, verunkrautete Rasenflächen
wieder in die Reihe zu bringen . Anfang August hacke man
die alte Grasnarbe sorgfältig ab, lasse sie vollständig ver¬
dorren oder bringe sie auf dm Komposthaufm. Der Rasen
wird dann umgespatet und alle Wurzeln von Unkräutern rc.
sorgfältig ausgelesm . Bei guter Beschaffenheit des Unter¬
grundes empfiehlt sich auch ein Rigolen auf 50 Zentimeter
Tiefe, derart , daß die altm Rasenstücke ganz in die Tiefe
kommm, so daß ein Wiederanwachsm des Unkrautes aus¬
geschlossen ist. Nur bei der Würde wird diese Tiefe nicht
geiiügm , deshalb müssm Windenwurzeln auf alle Fälle
sorgfältig ausgelesen werden. Die Rasenfläche bleibt darauf
am besten 3—4 Wochen frei liegen, damit der allmfalls
im Boden vorhandene Unkrautsamm nicht keimt und aufgeht,
wird während dieser Zeit mehreremals durchgehackt und
dann Anfang September eingesäct. Zur Düngung des
,reuen Rasens verwmde man mtweder kurzm verrotteten
Dünger , welchen man vor dem Ansäm flach untergrabt oder
noch besser Mistbeeterde, mit welcher man das Saatgut
reichlich bedeckt. Zum gleichmäßigen Aufgehen des Samens
ist ein regelmäßiges Bespreirgm der Fläche erforderlich.
Je nach der Witterung wird sich der neue Rasen besonders
unter dem Einflüsse kühler Nächte so stark mtwickeln, daß
er 1—2 mal geschnitten werden muß ; jedenfalls ist es not¬
wendig, daß er möglichst kurz in den Winter hineinkommt.
Im Frühjahr ist die junge Grasnarbe etwas festzutreten
und arme Stellen durch Kopfdüngung und Nachsäm aus-
zubessern. Die Herbst-Ansaat des Rasms ist auch besonders
bei Böschungen und trockenen Stellen zu empfehlen, da das
weickse, im Frühjahr angesäte Gras nicht so widerstands¬
fähig gegm den Sonnmbrand im Mai und Juni ist.

Als Saatgut verwende man beste Mischungen, welche
je nach Zusammensetzung 40—65 Mark per Zentner zu
stehen kommm. Die vielfach von Samenhandlungm ange-
priesmm tmrm Mischungen für schattige Lagen mtsprechen
häufig nicht dm Erwartungen , wobei allerdings zu be-
inerkm ist, daß in tiefem Schattm flach über der Erde
hängmder Bäume eine gute Grasnarbe niemals zu erzielen
ist. Solche Stellm eignm sich zur Anpflanzung von Wald¬
farn , Waldmeister, groß- und kleinblätterigem Esm,
Binca rc. Wmn derartige Anpflanzungm häufig nicht
aedechm wollen, so beruht dies darauf , daß diese sonst

ziemlich anspruchslosm Gewächse in der von den Daunk.
wurzeln ausgesaugtm Erde keine Nahrung finden. Hier
ist die Anfertigung hinreichend großer Pflanzlöcher, die
Anfuhr nahrhafter , frischer Erde (Laub- und Mistbeeterde)
geboten.

Ganz steile Böschungen, an welchen schöner Rasen nur
auf sehr mühselige Weise zu erhalten ist, lassen sich häufig
durch Anlage einer geschmackvollen Felspartie zu einer
Zierde des Gartms ümwandeln . Für die Anlage einer
derartigen Felsgruppe oder Alpengartens ist der August
ebenfalls schr geeignet. Zur Bepflanzung derselben eignm
sich vorzugsweise viele der prachtvollen Staudm , einige
niedrig bleibende oder schlank in die Höhe wachsmde
Koniferm , sowie kleine, schönblühende und buntblättrige
Gehölze. Von letzterm sind zu empfehlen: Rhododendron
in winterhartm Sortm , Azalea mollis und mollis
chinensis , Cotoneaster horizontalis und microphylla,
Evonymus radicans fol . rar ., Kerria japonica fol.
var ., ^Daphne mezereum , Cytisus purpureus , Erika,
Rosa zichouriana usw. Von Koniferm seim gmannt:
Abies numidica , Picea pumila glauca und pygmaea,
Juniperus liibernica und Sabina tamarisci fol ., Pinus
montana , Taxus hibernica , Tbuya plicata naua rc.

Vorzugsweise eignen sich zur Ausschmückung von Stein-
partim , insbesondere der kleineren, die Staudm . Es gilt
nur unter der großm Anzahl eine solckie Auswahl zu tresfm,
daß man zu jeder Jahreszeit eine blühmde oder durch
besonderm Schmuck ausgezeichnete Pflanze vorfindet . Es
würde hier zu weit führen , auch nur die schönstm für solche
Zwecke in Betracht kommmdm Stauden anzuführm , viel¬
mehr möchte ich nur auf einige Winterblüher unter den¬
selben aufmerksam machen, die noch viel zu wenig ge¬
würdigt werdm . Da ist vor allem die Christrose (Heleborus
niger ). Sie beginnt mit der Entfaltung ihres Flors im
November, wenn die Blüte anderer Gewächse durch Nacht¬
fröste zerstört ist, und in mildm Wintern wird man stets
an dieser in bayrischen und tiroler Wäldern mvsseichaft
wild wachsmdm Staude vollkommeneweiße Blumm sindm.
Ae farbigm Heleborus -Hibridm sind weniger zu empfehlen,
sie blühen später im Februar und März . Reizend
dagegen ist auch das Leberblümchen (Hepatica triloba ),
welches an warmen Stellen seine ersten Blüten im Febmar
entfaltet . Man hat hiervon blaue, rote und weiße Spiel¬
arten.

Als ausgesprochme strauchartige Winterblüher mögen
hieran anschließmd noch Erwähnung finden : Jasmin um
nudiflorum und der Seidelbast Daphne mezereum.
Letztere sollten in keinem Garten fehlen und erfreuen uns
an warmen sonnigen Stellm schon vor Weihnachten durch
ihre mit Blütm bedecktm Zweige. Die beste Pflanzzeit
für diese Sträucher ist der Oktober,, November, März und
April.



_ Der vergangene Monat brachte uns in seiner zweiten
Hälfte für die Entwickelung sämtlicher Gewächse ein sehr
günstiges Wetter . Die mehrfach niedergegangenen Regen-
giisfe kamen besonders den Gemüse- und Obstkulturen zu
statten. Auch der Rasen, welcher unter dem Wasserverbot
der Stadt viel zu leiden hatte, konnte sich in kurzer Zeit
wieder erholen, besonders da, wo ihm durch entsprechende
Kopfdüngung nachgeholfen wurde.

Im Gemüsegarten fahre man fort mit Hacken und
Jäten der Beete. Besondere Sorgfalt verwende man auf
die Spargelbeete , man lockere und gieße die neuangelegten
Beete wiederholt ; die schweren, mit Samen behangenen
Stengel sürd an Stäbe zu binden.

Auf einigen abgeernteten Gemüsebeeten, welche erst
frisch gedüngt werden, sät man Ende des Monats Spinat,
Winter -Kopfsalat und Schmalzkraut für den Herbstgebrauch
und das folgende Frühjahr . Zn derselben Zeit empfiehlt
sich, um frühzeitig abgehärtete Setzpslanzen für den näch¬
sten Frühling zu haben, die Aussaat von frühem Glas¬
kohlrabi, frühem Blumenkohl, frühem uird mittelfrühem
Wirsing auf halbsck;attigen Beeten. Wichtig für alle diese
Saaten ist, daß sie nicht zu dicht ausgeftihrt werden und
bei trockener Witterung bis zum Keimen regelmäßig begossen
tverden. Über die weitere Kultur ist an dieser Stelle schon
berichtet worden. Karotten lassen sich durch Aussaat in der
Mitte des Monats ebenfalls für das zeitige Frühjahr heran¬
ziehen.

Die Blätter des Blumenkohls sind, sobald sich die Käse
zeigen, zu knicken. Sind die Endivien zu kräftigen Stauden
Heraugewachsen, so werden sie an trockenen Tagen zusam-
mengÄunden , damit sie schön weiß und zart werden.

Im Obstgarten nehme man, wo es nötig ist, ein Stützen
oder Binden der vollhängenden Bäume vor. Nach heißen
Tagen sind dieselben außerdem mit kräftigem Dungguß zu
versehen, um eine vollkommenere Ausbildung der Früchte zu
erzielen und ein Abfallen derselben zu verhindern . Eine
bekannte Regel ist, diesen Guß nicht zu scharf zu geben.

Die Erträge der Obstbäume firtb leider in diesem Fahr
gering . Äpfel haben hin und wieder schönen Behang, Birn¬
bäume weiriger, auch das Steinobst läßt zu wünschen übrig.
Nur der Wein erweckt gute Hoffnung, wenngleich einzelne
Feinde wieder stark aufgetreten sind, z. B . der Heuwurm
und das Ordium.

Das Okulieren ist etwa bis Mitte dieses Monats zu be¬
enden. Die Wildlinge , welchen der letzte Regen vorzüglich
zu statten kam, lösen durchweg gut. Länger hinaus darf
diese Arbeit nicht verschoben werden, da der Saft vieler Ge¬
wächse dann zurückgeht.

Für die Anlage der Erdbeerbeete ist der August die rich¬
tige Zeit . Werden die Ausläufer auf nahrhaftes Erdreich
zunächst pikiert und später in entsprechenden Abständen aus¬
einander gepflanzt, so erhält man im nächsten Jahre voll¬
tragende kräftige Stauden.

Will man sich von Blumen - und Gemüsepflanzen den
Samen selbst heranziehen, so wähle man als Samenträger
die besten Pflanzen aus . Hat man mehrere Sorten einer
Gattung zusammenstehen, so müssen dieselben getrennt wer¬
den, um den Samen möglichst rein und echt zu bekommen.
Die Samenstengel werden etwas vor voller Reife abge¬
schnitten, zur Nachreife aufbewahrt : später werden die
Samen enthülst, gereinigt und in Tüten gebracht. Er ist
im Winter besonders vor Mäusen zu schützen, während große
Kälte, wenn er vollkoinmen ausgereift ist, nicht schadet.

Die im Juli ausgesäten Frühlings - und Sommerblüher,
wie Pensee, Myosotis , Bellis , Silenen , Goldlack, Malven,
Nelken usw. sind jetzt rechtzeitig zu pikieren. Für alle diese
Sämlinge ist ein leichter humoser Boden der beste. Sind
die Pensee schon Anfang Juli ausgesät , so blühen sie schon
im Herbst reich, wodurch der Frühjahrsflor etwas beein¬
trächtigt wird . Durch einen kräftigen Dringguß kann man
besonders große Blumen bei diesem so beliebten Frühlings-
blüher erzielen. Malven , Silenen und Goldlack sind gegen
starke Fröste empfindlich und müssen im Winter geschützt
werden.

PflanM-Bemaßermig.
Je höher eine Pflanze in ihrer Kultur steht, desto ge¬

ringer ist ihre Widerstandskraft gegen Witterungswechsel
und namentlich gegen anhaltende Dürre und anhaltenden
Regen. Der Maifrost , der den wildwachsenden Sträuchern
und Gräsern nicht den geringsten Schaden antut , richtet eine
ganze Weinernte zugrunde , und die naßkalte Frühjahrs-
witterung , welche die Erdbeerkultnren der Gärtner ver¬
nichtet, geht an der Walderdbeere sehr häufig spurlos vor¬
über . Die Kulturpflanzen sind eben außer auf die Für¬
sorge der Mutter Natur auch noch auf diejenige der Menschen
angewiesen, die allerdings recht oft auch noch nicht einmal
ausreicht, um ein gutes Gedeihen der Pflanzungen zu
sichern.

Anhaltendem Negenwetter und den damit verbundenen
Gefahren für die Kulturpflanzen steht der Landwirt und
Gärtner vollständig machtlos gegenüber, in regenarmen
Zeiten vermag er dagegen wenigstens etwas zu tun , freilich
auch nicht sehr viel, denn nur den Gartenpflanzungen und
den Pflanzenzuchtanlagen des Ackerfeldes kann er den Segen
der Gießkanne und des Sprengwagens zu teil werden lassen.

Licht, Luft und Wasser kann keine Kulturpflanze ent¬
behren. Die Saugwurzeln der Pflanzen können die Nah¬
rungsstoffe, welche in der Erde enthalten sind oder den«
selben künstlich zugeftthrt werden, nur in aufgelöstem Zu¬
stande nach oben leiten und überdies geben die Blätter der
Pflanzen , namentlich bei trockener Witterung , fortwährend
Wasser an die Luft ab. Aus diesem Grunde muh besonders
in den warmen Sommertagen für eine unausgesetzte Wasser¬
zufuhr an die Pflanzungen gesorgt werden. Zwar ist selbst
dann , wenn die Pflanzen einmal die Köpfe hängen lassen,
meistens noch ein ausreichender Wassergehalt im Boden vor¬
handen, der sie vor dem vollständigen Eingehen bewahrt,
indessen lehrt die Erfahrung , daß namentlich die Pflanzen
des Gartens rascher und besser vorwärts kommen, wenn
dem Boden reichlich Feuchtigkeit zugeführt wird . Hier sind
es vor allen Dingen die Gemüse, deren Marktwert oft in
Frage gestellt ist, wenn ihr an sich langsames Wachstum nicht
kräftig durch die Gießkanne unterstützt wird . Die Wurzelung
der Pflanzen ist eine höchst verschiedenartige; manche
wurzeln flach, manche tief, und auch hierauf hat man bei
der Wasserznfuhr zu achten, denn es liegt auf der Hand,
daß eine flachwurzelnde Pflanze viel mehr unter der
Trockenheit zu leiden hat als eine tiefwurzelnde . Dann
weiß man aber auch aus Erfahrung , daß sich, abgesehen von
der Bewurzelung , die einzelnen Pflanzenarten lange nicht
gleichmäßig in bezug auf ihr Wasserbedürfnis verhalten.
Es gibt Pflanzen , die bei mäßiger Feuchttgkeit besser ge¬
deihen, es gibt aber auch solche, deren Durst ins riesenhafte
steigt. Ferner ist es natürlich , daß sich die Bewässerung
nicht nur nach den Pflanzen und ihrer Bewurzelung und
den Witterungsverhältnissen zu richten hat, daß vielmehr
ebenso die Jahreszeit dabei zu berücksichtigen ist. Im Früh¬
jahr , wo der Boden die Winterfeuchtigkeit noch nicht aus¬
geschwitzt hat, und Sonne und Wind die Verdunstung noch
nicht so beschleunigen, kann unter Umständen größere Gietz-
tätigkeit schädlich wirken. Dann verbrauchen die Pflanzen
zu ihrer Entwickelung häufig noch nicht einmal die im Boden
enthaltene Nässe, so würde beispielsweise der tiefgehende
Spargel im Frühjahr eher eine wochenlange Trockenheit
vertragen , als eine mehr als mäßige Wasserzufuhr durch
die Gießkanne. Im Sommer ist die Zeit , wo die Gieß¬
kanne und der Sprengwagen in vollem Umfange in Aktion
zu treten haben.

Wer seine Pflanzen mit einigermaßen aufmerksamem
Auge 'beobachtet, der wird finden, daß dieselben für eine
regelmäßige Behandlung äußerst dankbar sind. Es würde
ihnen oft mehr schaden, einmal eine Gießkanne Wasser zu
bekommen und dann wieder tagelang nicht, als wenn die
eine Gießkanne auch noch weggeblieben wäre . Wer einmal
angefangen hat, zu tränken , der darf nicht lässig sein, er
muß möglichst immer zur gleichen Tageszeit und möglichst
mit gleichmäßig lauwarmem Wasser gießen. Es ist aber
sehr zu empfehlen, daß man sich von der Notwendigkeit des
Gießens anders überzeugt, als lediglich durch Betrachten
der Oberfläche des Gartenlandes . Denn diese scheint nicht
selten sehr wasserhungrig, während tatsächlich noch mehr als
genügend Feuchtigkeit vorhanden ist. Ein einfacher Ver¬

such, sich über die Feuchtigkeitsverhältnisse des Bodens zu
orientieren , besteht darin , daß man nach Entfernung der
obersten Scyrcht eine Handvoll Erde zu ballen sucht. Ge¬
lingt es, dann ist die Gießerei überflüssig — es müßte sich
denn gerade um eine besonders wasserliebende Pslanzenart
handeln —, zerfällt dagegen die Erde, dann Wasser herbei!
Man darf diese Probe aber niemals mit von der Oberfläche
genommener Erde vornehmen , denn diese kann staubtrocken
sein, während tiefere Schichten noch recht feucht sind, sie
kann aber auch feucht sein, während ein großes Wasser¬
bedürfnis besteht. Daher erweist es sich nicht selten not¬
wendig, direkt nach einem Regen zu gießen. Die Bodenart
spielt bei der künstlichen Wasserzufuhr natürlich auch eine
Rolle, fester Boden muß intensiver begossen werben als
poröser, dieser aber öfter als der erstere.

Das zum Gießen zu verwendende Wasser ist am besten
temperiert , damit der Boden nicht zu sehr und plötzlich ab¬
gekühlt wird , denn ebenso wenig wie wir eine plötzliche
Abkühlung vertragen , ebenso wenig vertragen sie auch die
Pflanzen . Am besten vertragen die Pflanzen noch morgens
eine kalte Dusche, da dann der Boden von der Nacht her
noch ziemlich abgekühlt ist, niemals aber mittags oder
abends ! Wer sich daran gewöhnt hat, morgens mit kaltem
Wasser zu gießen, der bleibe dabei, wer mit luftwarmem
Wasser gießt, der lasse kaltes Leitungs - oder Brunnenwasser
beiseite.

Morgens und mittags muß reichlicher gegoffen werden
als des Abends, weil dann die Verdunstung größer ist.
Wer mit luftwarmem Waffer abends gießt, der wird damit
die schönsten Erfolge erzielen . Dann durchfeuchtet sich der
Boden besser, die Sonne saugt kein Waffer auf und die
Wurzeln der Pflanzen können eine regere Tätigkeit im
Austaugen der Feuchtigkeit entwickeln.

Immer überzeuge man sich, wie ttef das Wasser in die
Erde eingedrungen ist, weil sonst der Erfolg sehr zweifel¬
haft sein kann. Denn was nützt es zum Beispiel, wenn
die oberen 5 Zentimeter des Bodens ordentlich durchdrängt
sind, wenn unten , wo sich die Wurzeln befinden, kein
Wassertröpfchen hingelangt ist. Wer gießt, der darf an
Wasser und an der Arbeit nicht sparen wollen, halbe Arbeit
ist hier oftmals nicht mehr als garnichts. K o n r a d.

Das Geißfußpfropfen, Pfropfen in die
Kerbe, KeÜpfropfen, Triangulieren.

Befolge alle gegebenen Lehren,
So wirst du dich und mich wohl ehren.

Für mittelstarke, nicht zu breite Unterlagen ist un¬
bedingt der Geißfußschnitt als beste Veredelung zu emp¬
fehlen. Wohl erfordert das Zuschneiden einige Übung, doch
da die ausgeschnittene Kerbe eine kleinere Verwundung wie
im Spalt verursacht, so wachsen bei dieser Methode alle
Gehölze, welche man durch Pfropfen veredeln kann, sehr
gut . Auch in der Baumschule findet diese Veredelungsweise
Anwendung , und zwar wenn die Wildlinge zum Kopulieren
und Sattelschäften zu dick sind, oder wenn die Reiser zu
beiden Veredelungsarten , wie aber auch zum Spaltpfropfen
zu dick sind. Bei größeren Unterlagen wird der Geitzfuß-
schnitt statt des Spaltpfropfens auch angewendet, wenn durch
Astwüchse die Unterlage so beschaffen ist, daß voraussichtlich
kein schöner Spalt erzielt werden kann.

Bei Unterlagen , welche mehr als 3 Zentimeter Durch¬
messer besitzen, setzt man zwei Edelreiser , bei 6 Zentimeter
Durchmesser drei Edelreiser und bei 8 bis 10 Zentimeter
Durchmesser vier Edelreiser auf. In die Unterlage wird
ein ungesähr 3 Zentimeter langer rechtwinkliger Ausschnitt
gemacht, und zwar mit dem Vaummeffer, oder besser noch,
weil durch einfachen Druck geradere, schärfere Schnitt¬
flächen, ohne nachbessern zu müssen, erzielt werden , mit
dem Heldschen Okulier - und Geißsußmeffer. Die für diese
Kerbschnitte besonders konstruierten Instrumente kann ich
nicht empfehlen, denn der damit gemachte Schnitt wird in
wenigen Fällen rein ausgeführt , selbst wenn man teure,
hierzu besonders geformte Abziehsteine besitzt, sind diese
Instrumente bet öfterer Verwendung selten haarscharf zu
erhalten . Wer aber doch die Geißfutzinstrumente benutzen
will, der möge mit scharfem Meffer die ungleichen Schnitt¬
flächen nachschneiden.

Der Schnitt des Edelreises hat sich nach der Größe und
Breite der Kerbe zu richten. Der Anfänger wird am besten
das Edelreis an die Kerbe anlegen und mit der Messerspitze
die Rinde durchschneiden, wodurch der Umriß festgestellt ist.
Hierauf wird das Edelreis entsprechend zugespitzt und ein-
geschoben, so daß sich innere Rinde an innere Rinde anlegt.
Man kann auch leicht umgekehrt verfahren und zuerst bas
Edelreis mit dreieckiger Schrägfläche zuschneiden, das Edel¬
reis an die Unterlagen halten , die Umriffe durch Meffer-
schnitte in der Rinde bezeichnen und dann die Kerbe aus-
schneiden.

Diejenigen , welche das Instrument anwenden, müffen
selbstverständlich das Edelreis noch mit dem Meffer genau
in den Winkel zuschneiden, den das Instrument besitzt.
Durch Heraufrücken oder Herunterschieben kann man es
paffend und fest einsetzen, doch sehe man zu, nur reine,
glatte Flächen zu erhalten . Da das Edelreis öfters herauf¬
gedrängt wird , ist ein festes und genaues Verbinden nebst
gutem Verstreichen der Wnndstellen erforderlich. Man
wendet das Geißfußpfropfen für gewöhnlich in den Monaten
Februar , März und April und Ende August bis Ende
Oktober an . Auf den Wurzelhals kann gleichfalls mit dem
Geißfuß gepfropft werden . Dort , wo noch Winter-
vcredelungen aus Wildlinge für die Baumschule im Hause
vorgenommen werden, bedient man sich gleichfalls obiger
Veredelungsart.

Landwirtschaft.
Behandlung der Gerste in der Ernte . Die Ernte steht

vor der Tür , es dürften deshalb einige Winke, rvie die
Gerste zur Erzielung guter Brauerware eingebracht werden
soll, sehr am Platze sein. Die Gerste darf nur in der Tot¬
reife geschnitten werden ; am besten wird sie in Schwaden
gemäht, welche, wenn grünes Zeug, als Klee oder Unkraut,
dazwischen steckt, gewendet werden müffen, um vollständig
trockenes Stroh zu erhalten . Man hüte sich, nicht ganz
trockene Gerste einzuführen , da dies der Gerste unbedingt
einen muffigen Geruch gibt und sie zum mindesten in ihrem
Werte als Braugerste bedeutend heruntersetzt. Kommt es
nun doch einmal vor , daß wegen bevorstehenden Witte¬
rungswechsels oder aus irgend einem anderen Grunde nicht
vollständig trockene Gerste eingefahren werden muß, so
lege man dieselbe aber besonders und verwende sie als
Futtergerste . Auf alle Fälle muß gut eingebrachte Gerste
mit weißem Korn von schlecht eingebrachter mit dunklem
Korn getrennt werden, denn ein kleiner Teil der letzteren
kann eine größere Partie der ersteren für Braucreizwecke
unbrauchbar machen. Dem Dreschen der Gerste muß man
die größte Aufmerksamkeit schenken, da es Maschinen gibt,
welche die Körner zu stark entspitzen, und andere, welche
die Grannen nicht vollständig beseitigen. Erstere verliert
durch das starke Entspitzen an Keimkraft und ist infolgedessen
als Braugerste nicht vollwerttg , während letztere Bestand¬
teile mit sich führt , die eigentlich ausgeschieden sein sollten.
Dieser Fehler ist jedoch nicht so schlimm als jener. Wer
viel Gerste baut , tut gut daran , eine frühe und eine später
reifende Sorte , z. B . Hanna - und eine Chevaliergerste zu
pflanzen ; dadurch wird die Ernte besser verteilt und das
Korn verfärbt sich selbst bei schlechter Witterung nicht so
leicht, als wenn dasselbe oft 8 bis 14 Tage in der Totreise
auf dem Halm stehen muß . Da Gerste in ihr zusagendem
Boden hohe Erträge abwirft , so lohnt es sich, die ange¬
gebenen Gesichtspunkte zu befolgen und ein Produkt auf
den Markt zu bringen , das den Anforderungen an eine gute
Braugerste gerecht wird.

Die Abnahme und Aufbewahrung des Obstes. Die
Abnahme der Aprikosen  soll nur bei ihrer völligen Reife
stattfinden, in der Obstkammer halten sie sich nur einige
Tage lang frisch. — Wenn sich die Pflaumen  der Reife
nähern , so wird ihre Haut durchsichtig und nimmt die ihr
eigentümliche Färbung an . Man soll sie nur kurz vor ihrer
Reife, bezw. Verwendung abnehmen. Werden sie zwei bis
drei Tage vor ihrer Vollreife gepflückt, so verlieren sie etwas
von ihrer Feinheit , runzeln in der Nähe des Stieles , halten
sich aber in diesem Zustand länger . Gewiffe Sorten haben
die Eigentümlichkeit, sich in der Obstkammer lange zu halten,
wenn man sie mit samt den Zweigen dahin bringt . Zu
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Bekanntmachung.
Die Lieferung des Kohlenbedarfs

-er Königlichen Regierung hier für
die Feuerungsperiode 1903 und 04 soll ver¬
geben werden.

Die Bedingungen können während der
Büreaustunden in dem Zimmer unseres
Kanzlei-Inspektors in dem Regierungsgebäude,
Bahnhofstraße 15, eingesehen und auch gegen
Vergütung der Schreibgebühr schriftlich mit¬
geteilt werden.

Preisofferten per 50 Kilo irnd zwar die
NußkohleI von Zeche Oberhausen und
Anthracit II von Zeche Pauline sind bis zum
IS. Angust d. I . verschlossen mit der
Aufschrift „Kohlenlieferung " hierher
einzusenden. F 284

Wiesbaden , den6. August 1903.
Königliche Regierung.

J . No, K. 8. 1591.

Bekanntmachung.
Das Zerkleinern von 12 « Rmtr.

Buchen -Brennholz soll an den Mindest-
fordernden vergeben werden.

Unternehmer wollen ihre schriftliche Offerten
bis zum 15 . August d. I . verschlossen
mit der Aufschrift „Zerkleinern von
Holz " an die Königliche Regierung
hier cinrcichen. Das Zerkleinern muß inner¬
halb 6 Wochen und zwar in der Zeit vom
1. September bis einschließlich 10. Oktober
stattfinden. Die Kosten dieser Bekanntmachung
fallen dem Unternehmer zu. F284

Wiesbaden , den6. August 1903.
_ Königliche Regierung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlichSeptember) um
9 Uhr BormittagS. *

Wiesbaden , de» 9. April 1903.
Städtisches Accise-Amt.

Morgen Donnerstag, v. Vorm. 7 Uhr ab, wird
das bei der Untersuchung minder» , befund. Fleisch
eine» Ochsen zu 45 Pf ., einer Kuh zu 40 Pf. und
eines Schweines zu 50 Pf. das Pfd. unt. amtl. Auf¬
sicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft. An WiederverkäuferfFleischh.,Metzger,Wurst¬
bereitern. Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben
werden. Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Neues Sauerkraut
1 Pfd. 20 Pf. bei Knapp , Scdanplatz7
>i. Schiersteinerstraße 22._

Sternkammer,
Marktstrasse 12.

Ausschank des beliebten
Dortmunder

Actien -Bier
per Glas 10 Pf.Ärrrtimp Stück 6 Pf.. 10 Stück 55 Pf.

«ylUlUyc c . lioiz , Schwalbacherstr . 73.

Michelbacher Tonwaren-Fabrik,
G . in . b . II ..

Specialität : Blumentöpfe.
Vorzüglicher Ton . Kleinste Ware.

Kontor mit Muster und Preislisten zur Ansicht: Luxemburgstrasse 11, Part.

Fremden -Verzeichnis vom 12. August 1903.
Ägir. Fusban, Fr., Krefeld. — Fusban, Krefeld.
JUleesaal. Köhl, Fr. m. T., St. Johann. — Brömont, Frl. Lehr.,

Berlin.
Kurhaus Dr. Bfiumges. Best, Fr ., Osthofen.
Bayrischer Hof. Freimerk, Kfm., Berlin. — Neumann, Frl.,

Essen. — Panzer, Eisenbahnsekretär, Bamberg. — Haine,
Frl., Essen. — Mohr, Dannstadt.

Belle vue. Hawl, St. Louis. — Brochardt, Fr . m. Farn., Berlin.
Hotel Bender. Huber, Fr., Dautenheim. — Gajewski, Revisor,

Münster. — Mayer, Inspektor, Nürnberg.
Hotel BiemeT. Hackett, Rent., England.
Block. Blass, Justizrat Dr. m. Fr., Schrieidemühl.
Schwarzer Bock. Cohn, Frl., Groß-Himstedt. — Stertz, Fr .,

Breslau. — Pemmers, Rechtsanwalt m. S., Diekirch. —
Schlesinger, Fr. m. S., Bleicherode. — Massante, Gutsbes.
m. Fr., Rudow.

Zwei Böcke. Schlosser, Kgl. Förster , Lauterbach . — Schulte,
Olpe. — Pfeift, Fr. m. Enkel, München.

Braubach. Croppen, Kfm., «Wesel. — Greshaber, Stud. m.
Schwester, Ebben Vale.

Dahlheim. Körte, Kfm., Bonn. — Augsberger, Frl. Rent.,
Straßburg.

Deutsches Haus. Reichert, Kfm. m. Fr., Erfurt . — Schormetz,
Kfm., Düsseldorf. — Kressling, Kfm., Düsseldorf. — Walter,
Kfm., Krefeld. — Meier, Kfm., Hulemo. — Götschow, Eupen.

Dietenmühle. Haase, Kfm., Breslau.
Einhorn. Yoß, Kfm., Sulzbach. — Klostermann, Hofbuchhändler

m- Fr., Jena. — Winternitz , Hamburg. — Winklhofer, Ham¬
burg. — Laass, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Wiedig, Kfm.,
Dresden.

Eisenbahn-Hotel. Schomaker, m. Fr., Schwerin. — Sax, Kfm.,
Venlo. — Gebe, Fabrikdirektor, Köln. — Brauner, Post¬
direktor m. Farn., Aschersleben. — Kolb, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt. — Hoyers, Bingerbrück. — Blumenthal, Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Cichowska, Fr ., Warschau . — Gassowska, Fr.
m- S., Warschau. — Neitsch, Kfm., Berlin. — Raymakers,
Fabr. m. F., Helmond. — Meyer, Kfm., Hildesheim.

Erbprinz. Wüchers, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Tenter, Kfm.,
Dinslaken. — Letzner, Fr . m. 2 Söhne, Berlin. — Willhau,
Kfm., Mülheim. — Franz, Kfm. m. Fr., Mannheim. —
Mentzen, Kfm., Mülheim. — Oekinghaus, Kfm., Dinslaken.

Hotel Fuhr. Sigle, Kfm., Stuttgart . — Weyrauch, Ing., Stutt¬
gart. — Hahn, Giessen. — Appell, Chemnitz.

Grflner Wald. Schmitz, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Moebius,
Frl , Berlin. — Lange, Fabrikant m. Fr., Gevelsberg. — Weyd-
ling, Frl., Berlin. — Heinz, Architekt, Karlsruhe. — Würdig,
Kfm., Leisnig. — Herz, Kfm., Köln. — Hauth, Kfm., Krefeld.
— Scheffler, Kfm., Köln. — Winter, Kfm..Wien. — Schneider,
Kfm., Köln. — Henning, Kfm., Hamburg. — Naegele, zwei
Damen, Philadelphia. — Heining, Fr ., Philadelphia. — Knipp,
Kfm., Offenbach, — Blankenburg, Pfarrer m. Fr ., Darmstadt.
— Jacoby, Kfm., Düsseldorf. -— Hartogensis, Fr . m. Bed.,
Haag. — Sunous, Fr. in. Bed., London. — Richter, Kfm.,
Köln. — Hild, Kfm. m. Fr.,-Krefeld. — Ott, Kfm., Seeheim.

Hahn. Schulte, m. Fr ., Cincinnati. — Grünschläger, Kfm.,
Remscheid. — Dörken, Kfm., Cronenberg. — Vogt, 2 Frl.,
Berlin. — Haas, Dr., Saargemünd.

“aPPel. Stauf, Kfm., Bremen. — Mahr, Kfm., Bremen. —
Herbst, Architekt m. Fr., Leipzig. — Kiebel, Kfm., Kassel.

Vier Jahreszeiten. Nöber, Gerichtsassessor, Essen. — Allo, Dir.
m. Farn., Brüssel. — Fjord, Cornelius, Rent., Kopenhagen.

Kaiserbad. Böker, Kfm. m. Farn., Remscheid. — Jäger, Fr.,
Düsseldorf. — Aldis, Rent. m. Fr., London . — Jäger, Th. Fr.,
Düsseldorf. — Bömly, Fr. Direktor, Basel. — Breuer, Berg-
Werkdirektor, Dellwig.

Kaiserhol. Lewison, Fr. m. Bed., Newmarket. — Stieglitz,
2 Frl., New York. — Sinsheimer, New York.

Kranz. Cassel, Frl., Frankfurt . — Glücksmann, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt. — Anthes, Kfm., Frankfurt . — Dreyer, Superinten-
dent m. Fr., Stargard. — Nendel, Kfm. m. Fr., Annaberg.

Krone. Stein, Lübeck. — Wolff, Kfm., Hagen.
VVeiBe Lilien. Meyer, Fabrikbes., Nürnberg. — Rauschkolb,

Fr., Gauodemheim. — Kokoszko, Notar m. Farn., Warschau.
— Mertgen, Direktor m. T., Bielefeld. — Hoelzer, Lehrer,
Kütten. — Kühn, Frl., Mainz. — Haentzsch, Rent. m. Fr.,
Potsdam. — Meyer, Pfarrer , Oettingen. — Brink, Chef¬
redakteur, m. Fr., Berlin. — Klingelstein, Geh. Rechnungsrat,
Berlin. — Gosing, Kgl. Spezialkommissions-Sekretär, Soest.
— Brose, Kfm., Heidelberg. — Klug, Kfm., Köln. -— Zimmer¬
mann, Fabrikbes., Frankfurt . — Wittich, Gerichtsvollzieher,
Darmstadt. — Foertsch, Frl., Diespeck. — Schmidt, Steuer¬
rat ra. Fr., Berlin. — Ritter, Fr., Aschaffenburg. — Charrier,
Bankdirektor m. Fr., Berlin. — Haberland, Rent., Trcuen-
brietzen.

Minerva. Dubois, m. Fr., Brüssel. — Melette, Dr. med. m. I r.;
Brüssel 1

Metropole und Monopol. Fritsch, Geh. Medizinalrat Dr., Berlin
— Rosenthal, Direktor m. Fr ., Lodz. — Grandfils, Ing. m.
Fr., Belgien. — Apelt, Geh. Rat Dr. m. Fr., Dresden. — Bloch,
Dr., Berlin. — Bloch, Fr ., Berlin. — Rumpf, Direktor Dr.
m. Farn., Frankfurt . — Grüneberg, Kfm. m. Farn., Aachen. —
Schröder, Landesrat Dr., Kassel. — von Polak, m. Bed.,
Stresa.

Hotel Nassau. Besseling, Haag. — Eck, Frl., Rotterdam. — des
Tombes, Frl., Amersfort. — van Ordt, Frl., Rotterdam-, —
Horwitz, Landrichter Dr., Berlin. — van Shermbak, Frl.,
Alkmar. — van Katerdyke, Frl., Haag. — Cernestescu, Rent.,
Craiwen. — Neumerelt, Direktor, Dortmund. — Baker, m. Fr.,
New York. — Gerad Polak Dämels, Dr. m. Farn., Rotterdam.
— Pusmelli, London. — Bach, Kfm., Newo- Radomek. —
Fürst Galitzin, Kämmerer m. Farn. u. Bed., Petersburg.

National. Bosch, Fr. Rent. m. Töcht., Chicago. — Var Annes,
Frl. Lehrerin, Amsterdam.

Luftkurort Neroberg. Ludolpf, Fr. m. Söhne, Haag.
Nonnenhof. Mack, Neustadt. — Doerges, Kfm., Köln. — Wolf,

Kfm., Mannheim. — Frank, Kfm., Berlin. — de Jongh, m.
Bruder, Amsterdam. — Stommel, Bremen. — Heil, m. Farn.,
Neustadt. — Bröcker, m. Fr., Middelburg. — Schenk, Anna¬
berg. — Glöckler, Kfm., Neckarsulm.

Pariser Hof. Meissner, m. Fr., Kiel. —• Stollenwerk, Königl.
Divisionspfarrer, Köln. — Howahrd, Fr . Justizrat, Gummers¬
bach.

Pfälzer Hof. Wolf, Kfm. m. Fr., Berlin. — Hohler, Kfm. m. Fr.,
Mainz. — Schneider, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Schäfer,
Kfm. m. Fr., Hanau. — Auf der Mauer, Kfm., Köln. — Brinn,
Kfm. m. Fr., Koblenz. — Schneider, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
— Grünebaum, Kfm, m. Fr., Frankfurt.

Zur neuen Post. Jäcoby, Berlin. —- Barthölmay, Elberfeld. ■—
Reichert, Philadelphia. — Johonsohn, Frl. Rent., Brüssel. —
Lenz, m. Fr., Zerbst. — Lenz, Zerbst.

Fromenade-HoteL Mieszkowiski, Fabrikbes., Sosnowice.
Zur guten Quelle. Wachner, Pastor m. Fr., Nauheim. — Chro-

back, Frl. Lehrerin, Wien. — Chroback, Wien. — Heinrichs,
m. Fr., M.-Gladbach. — Fischer, Kfm., Barmen. — Stüter,
Kfm., Köln. — Lachmann , Fabrikant , Gera. — Neupert, Gera.
— Mackloff, Kfm., Langenfeld.

Quellenhof. Woodt, Kfm., Gleiwitz. — Liebnitz, Grünstadt. —
Seelenberger, Kfm., Grünstadt.

Quisisana. Kulischer, Fr. m. Söhne, Petersburg. — Freiherr
v. Maltzan, Forstkassenrendant m. Fr., Läuknen.

Reichspost. Nentwich, Kfm., London. -— Biederich, Kfm., Halle.
— Eichenberg, Ing. m. Fr., Saarbrücken . — Sehlmann, Fr.
m. Farn., Nürnberg. — Seetsch, Kfm. m. Fr., Berlin. —
SeetsCh, Lehrer, Berlin. — Duflos, Rent., Nottingham. —
Arps, Fr. m. T., Scharmbeck. — Schmidt, Bremen. — Müns-
berg, Kfm., 'Bonn. — Schmitz, m. 8., Köln. — Morgenstern,
Publizist m. Fr., Paris. — Ettling, Kfm. in. Fr ., Offenburg. —
Catsch, Hofrat Dr. med. m. Fr., Nowochopjorsk. — Fried¬
berger, Kfm., Mannheim.

Rhein-Hotel. Meesters, m. Farn., Holland. — Miesegaes, Frl.,
Bremen. — Kapteyn, Dr. med. m. Fr., Holland. — van der
Vliet, Rechtsanwalt, Holland. — Lynch, m. Fr., England. —
v. Gelich, m. Fr., Haag. —- David, Kfm., Leobschütz. —
Köttgen, Kfm., Barmen. — Krüger, m. Farn., Aschersleben. —
Dresen, Frl., Andernach. — Katz, Rent. m. Farn., Berlin.

Hotel Ries. Dienstag, Frl., Berlin. — Dienstag, Fr., Berlin.
Römerbad. Tinnenski, Kfm. m. Fr., Brestlitt. — Schreiner,

Fr. Rent., Berlin. — Weißenbach. Dr. med. m. Fr., Brem-
garten.

Rose. Sinclaire, Liverpool. — Kaag, m. Farn., Utrecht. —
Hall, m. Fr., New York. — Ispert, m. Fr., Brüssel. —
Boogaard, m. Fr., Haag. — van Beneclen, 2 Damen, Louvain.

Weißes Roß. Kahn, Berlin. — Gottlieb, Frl., Berlin. — Kahn,
Fr., Berlin. — Förster , Altenwals. — Buck, Fr., Köln-Linden¬
thal. — Biche, Kfm., Danzig.

Russischer Hof. Milgof, m. Fr., Rußland.
Savoy-Hotel. Cerf, Bankier, m. Farn., Weißenburg. — Gott¬

heiner, Fr ., Sieradz. — Jelenkiewitsch, Fr ., Sieradz.
Schützenhof. Brinkhoff, Witten. — Bollenhagen, Fr., Oldenburg.

— Herber, Rendant, Saaralben . — Romünden, Weidenau.
Schweinsberg. Göttin, Rent. m. Fr., Paris. — Süß, Rent.,

Dammarie. — Ifland, Obersekretär m. Fr., Erfurt. — Leh¬
mann, m. S„ Berlin. — Zommers, Kfm. m. S., Königstein.
— Engelmann, Postassistent , Limburg. — Romeisen, Mül¬
heim. — KAI, Fabrikant , Wien. — Jahmark, Stadtbaumeister
m. Fr., Hamburg. — Lissem, Techniker, Aachen. — Alberts,
Kfm., M.-Gladbach. — Schoff, Kfm., Nürnberg. — Schieck,
Dr. med., Wien. — Bogelmann, Oberpostassisent m. Fr.,
Brandenburg.

Spiegel. Ehrlich, Fr., Kaiserslautern. — Insel, Fr., Metz.
Zum goldenen Stern. Kalesky, Rent. m. Fr., Brandenburg. —

Binder, Hotelbes., Eckhofen. — Binder, Eckhofen.
Tunnhäuser. Ude, Kfm., Köln. — Stüttner, m. Farn., Voburg.

—Wagner, m. T., Erding. — Arnz, Dr. med., Bremerhaven.
-— Mohr, m. Fr., Köln.

Taunus-Hotel. Spitzer, Rent . m. Farn., Charlottenburg. —t
Fiedler, Kfm. m. Fr ., London . — Abel, Kfm. m. Fr., Gütersloh;
— Heath, Kfm., Cardiff. — Moode, Kfm. m. Fr., London. —i
Tolack, Dr. jur., Amsterdam. — Gran, Ing. m. Fr., Hamm, -H
Gutkriecht, Kfm. m. Fr., Stettin . — Elser, Oberlehrer, Heil¬
bronn. — Klenk, Oberlehrer, Heilbronn. — Krafft, Kfm.;
Heilbronn. — Nesmann, Kfm. m. Fr., Bonn. — Dorat, Fr«
Rent., Castres. — Andrö, Frl. Rent ., Castros. — Wathelet,
Kfm. m. Fr., Lüttich. — Volkmann, Kfm., Rheydt. — Bowis,
Stud. m. Bruder, Nottingham. — Hellen» , Pfarrer Dr., Rotten
dam. — Barth, Kfm., Genf. — van Wemach, Dr. med.;
Amsterdam. — Schmitz, Gerichtsreferendar Dr. jur., Kassel.
— Stieve, Fr . Rent. m. S., Münster. — Bauch, Direktor m
Fr., Würzburg. — Heaume, Rent . m. Farn., Paris. — Makkink,
Kfm., Zutphen. — Fahre , Rent., Zutphen. — Koesterlitz,
Rechtsanwalt, Königsberg. -— Rompeler, Fabrikant m. Fr.J
Erfurt.

Union. Kuchlin, Kfm., Basel. — Wenzel, Kfm., Saarbrücken;
Viktoria. Little, Fr., Caldwell. — Litüe, Frl., Caldwell. —i

Fault, Fr., St. Virginia. — Müller, Frl., St. Virginia. — da
Gäshowska, Fr ., Warschau . -— de Gashowska, Stud.;
Warschau. — de Lichowska, Frl., Warschau. — Eliot, m.
Farn., London. — Eliot, Frl ., London. — Phillips, m. Fr.,
London. — Phillips, Frl., London . — van der Flier, Dr.;
Furnierend. — Schmitz Scholl, Mülheim. Kleffel, Ref.>
Münster. — van Harencarspel , Dr. m Fr., Haag. — Weber;
Stud. jur., Flensburg . — Sieh, m. Fr., Flensburg. — de Jong,
2 Frl., Amsterdam. — de Groen, 2 Frl., Rotterdam. de
Ctroen, Rotterdam. — de Jong, Lr ., Amsterdam. — Tonelli,
Rom. — Lantini , Fr ., Rom. — Baguara, Prinzessin m. Bed.,
Rom. _ _ __,

Vogel. Viner, Stud. med., Süd-Afrika. — Dnlborg, Kfm.,
Hannover. — Bucerius, Kfm., Köln. — Aubacher, Kfm.,
Hannover. — Erkens, Kfm., Köln. — Wohlien, Frl.,
Blankenese. — Heinecke, Frl ., Blankenese. — Platz, Komotau.
— Platz, Frl., Komotau. — Lenkewitz, Köln. — Ille, Lehrer,
Ronneberg. — Büchner, Lehrer , Ronneberg.

Kurhaus Waldeck. Göbel, Amstrichter m. Farn. u. Bed., Herne,
Weins. Dessart, Kfm., Brüssel . — Schulze, Rendant, Friedenau.

— Wymans, Kfm., Amsterdam. — Heitzer, Dr. med., Rybmk;
— Drexheimer, Frl -, London . — Dieder, Fr., Bern. Haar-
haus, m. Farn., Elberfeld. — Vanterbel, Kfm. m. Fr., Zürich;
— Woerwag Reibel, Basel.

Westfälischer Hoi. Kind, Fr ., Ründeroth.
In Privathäusern.

Pension d Andrea, Klören, Fabrikant, Krefeld. Fischer, Frl.«
Düsseldorf. — Schmerler, Fr ., Frankenberg. — Heß, Frl.;
Düsseldorf.

Pension Anita. Fritze, Frl., Halle. — Haas, Halle.
Gr. Bnrgstraße 13. Waldew, Fr. Geh. Rat, Dresden.
Villa Columbia. Assig, Fr., Breslau. — Müller, Fr. Geh. Rat,

Berlin. — Hennin, Kandidat, Verviers. — Bleyfuetz, Stud.,
Verviers. ,

Elisabethenstraße0. Braunschweig, Kfm. m. Farn. u. Bed.,

Friedrichstraße 12. Buchow, Postverwalterm. Fr., Wilhelms-!
hätte.

Pension Hammonia. Syöenip, Fr., Budapest.
Christliches Hospiz L.Messingfeld, m. T., Vohwinkel. — Stöcker,

Fr., Elberfeld. — Fritsch , Fr . Geh. Rat, Siegen.
Pension Internationale. Stewart, m. Fam., Schottland. 1

Connor, Dr. med. m. Fr ., Irland . — Mould, m. T„ London;
— Creagh, m. Fr., Cork. — Llewllyan, Fr ., Walthamstow.

Kapellenstraße 41. de Campos Moura, Stud. med., Genf. —;
Henninger, Genf. . _ . , ,

Luisenstraße12. Freitag, Frl. Lehrerin. Emmerich. — Schrein;
Fr. Rent., Emmerich.

Nerostraße 10, 1. Jacobowitz, Kfm., Antonienhütte.
Nerostraße 21. Katz, Wartenburg.
Nerostraße 40. von Kupsz', Leut., Mainz.
Pension Ossent. Lührmann, Nervenarzt, Dr., m. Fr., Dresden;
Pension Reuter. Koch, Frl., Neu-Weißensee.
Pension Roma. Kortmann, Frl., Hamburg. — Otten, Frl.;

Hamburg. — Ritterhaussen , Fr ., Hamburg. — Zawadsky,
Stud., Wilna. — Korlowska, Frl ., Wilna.

Saalgasse 38, 2. Eisenberg, ICfm., Berlin.
Kurpark-Schlößchen. Brockmann, Dr. med. m. Fr., Kalisch;
Taunusstraße34. Krache, Hauptm. u. Komp.-Chef., Anger-;

münde.
Villa Viktoria. Haskew, Birmingham. — Bowling, m. Farn.;

Lincoln.
Pension Kaiser Wilhelm. Oberfeld, Rechtsanwalt m. Fam.;

Warschau. — von Scherst z. Holleben, Exzell. Fr., München;
Wilhelmstraße10a. Schönfeld, Kfm., Wien.
Pension Wilda und Dembek. Klaer, Königshütte,
Pension Windsor. Hüting, Rent. m. Fr., Bückeburg,
Pension Winter. Glaser, Fr., Kattowitz. — Lassner, Fr. Rent.,

Prenzlau. — Sommer, Frl., Rent., Prenzlau,

4
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für den Kontor-Bedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig mos

die

£.Sehellenberg’sebe Kofbuchdruekerel
Kontore : Langgasse 27 VftOSfeitdfjH Fernsprecher No. 2266.

MKM lßVWSK»

M . „Mwiriii“.
Sonntag,

den 16. d. M .,
auf dem Walbhäuschen

Schluhfeier
der Volksfestes:

MZitz«ki  platE
Näh. Hauptannonce. DaS Comitee.

Heute Abendr

Bchsenfchw an)suppe.
Weinstube Jean Michelbach.

Grabenstraße 10 ._ '
täglich irisch in

Körben von
-Knapp.

Sedanplatz7 11. Scknersteinerstr. 22.
Gekittet, gebohrt , genieret wird: Gins,

Marmor, Alabaster, Kiinstgegeiiständc aller Art,
fehlendes ersetzt (Porzellan feuerfest, im
Wasser haltb .) , sowie trüb aew. Figuren gründl.
gereinigt Luisenplatz2, 1. llilinann. _
P9*  Wanted

Well -educated
Engllsh Gentleman

to direot
Conversation - Club

one evening each week.
Apply to Bf. 4lS8 Tagbl.-Yerlag.

tvPf
Heidelbeeren
ßfb. Clir . Ki

Massage n. Wasseraiiwenduna. Kirchg. 51, 3.

Betete Mrilge,
auch der schwierigsten Art. werden besorgt. Offert,
unter I*. US an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Für eine jüngere, auswärtige
— Schülerin d. h. Töchterschule

wird in guter Familie einfacher Mittagslisch
gesucht. Angeboteu. I, . 4S8 a. b. Tagbl.-Verl.

Akademische Zuschneidcschnle
von Frl . 3.  stein , Wiesbaden,

Bahnhofstraße6, Hth. 2, im Adrian'schen Hanse.
Erste, älteste « . preisw. Fachschule am

Platze für die sämmtl. Damen- u. Kinder-Gard.,
Berliner, Wiener, Engl.u. Variser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Vorzügl. vrakt. Unterricht.
Gründl. Ausbildungf. Schneiderinnen». Directr.
Schüler.-Anfnahme täglich. Costüme werden zu¬
geschnitten und eingerichtet. Taillenmuster incl.
Futter-Anprobe1.8b, Rocksch. 75 Pf. bis 1.— Mk.
Verkauf von Stoffbüsten zu billigsten Preisen.

Motorwagen,
0 Sitz, Jagdwagcn, zu verkaufen.

T,en »ci». Wilhelmstratze 50,
Sechs jung« Hase» (Lapins, gekreuzt mit

belgischen Riesen) zusammen billig zu verkaufen
Nerostraße 22.

Jagdgewehr Drilling
zu kaufen gesucht (Prima). Offerten unter
.fl. itf.  ioo postlagernd Berliner Hof.

erhaltener 3—b>armiger Gas<
OIHI lüster zu kaufen gesucht. Angebote

unter »1. an den Tagbl.-Verlng.
Herderftr. 2b, 3. Et., preisw. f. schöne

5-J .-W. mit reich!. Zubeb. Wegzugs halber m.
150 Mk. Nacht, p. 1. Okt. od. früherz. v.

Ein »ngenirtesZimmerv. c. Herrn gcwünschl.
Preisofferten unter 3.  4S8 an den Tagbl.-Verl.

Weitzzengnäherinnen
für feine Damen-ÄuSstattungen bei guter
Bezahlung für dauernd gesucht.

Theodor "Werner,
Webergassc 80. Ecke Langgaffe.

Pfeiffer& Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II. Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -EinlÖSIing geraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden und Check - Rechnungen.
Annahme ¥on offenen Depots znr Verwaltung und

geschlossenen Depots (versieg,wertpactet«, silbertasten etc.) zur Aufbewahrung.

Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen-
schäften hergestelltes teuer- und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vsrmleth baren Schrankfächern (Safes) unter eigenem

Verschluss der Mlether.

geltet-Versicherung.
Gegen hohe Abschluß- und Inkasso-Provision

sucht erstklassige Deutsche Gesellschaft für die
Stadt Wiesbaden gewandte, rührige Vertreter.
Offerten unter K . 1S8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Damen, welche MsA - « •ÄgelltlMllhaben, gesucht von renommirter Fabrik anderer
feineren Anssteuerwaarenzum Berkauf.

Br. a» Haashnstein & Vogler V.-fü.,
Köln , sub O. A.  1301 . F 84

Lehrling gesucht.
Junger Mann aus guter Familie mit

Zougniss zum einjähr . Dienst als Lehrling
gesuoht.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld& Söhne.

Ein Hansbursche, welcher etwas scrvire»
kann, auf sofort gesucht
_Drei Könige, Marktstraße 26.

Borkstr. 7, P . r„ wird e. br. verh. Knecht gef.
Gewandter Krankenpfleger s. Stelle b. e.

Herr». Off, u. 1». 458 a. b. Tagbl-Verlag.

Cafe Metropole.
Dame in weiß; Strobhut (blaues Band),

Donnerstag(6ten), Adds. zwischen 10 und 11 Ein¬
gang zum Metropole sitzend, wird von gegenüber-
sitzendem Herrn (Pinccnez) zwecks ehrbarer An¬
näherung um Nachricht unter .,teben «glUck“
postl. Wesel a/Rh . gcb. DiScret. selbstredend.

Muß im,fürcht. (wie wied. b. Begegn. 2. 8. 08)
mehr als Gruß — könnt. Sie compromit.? O. 7.

Sie müs. Auskl. bab. Dochb. ich in Ver-
legh., w.? Darf ich Brief anonym in W. geb.?Gruß.

Am 11. d. M., Milt. 12"" Uhr, einem armen
Vogelzüchter8 Kanarienvögel sortgeflogeu, bitte
dieselben cventl. Walrainstr. 81, H. 3, abzugeben.

WU- Gntstoaen Cardinal, grau in. rolh.
Kövfcheii. Gegen Belohnung Westendstr. 23, 3 I.

Irsuerküte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager . 1876

Bina Baer,
Telofon 2645. Langgasse 25.

Danksagung.
Allen Denen, die bei dem uns so schwer betroffenen Verluste so aufrichtige

Theilnahme bezeugt haben, sprechen wir aus diesem Wege unsere» tiefgefühlten Dank ans.
Wiesbaden , den 12. August 1903. 2074

Karlftraße 10, P.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Marg . von Meickhnmm », Wwe.,
nebst Kotz».

51. Jahrgang. No. 372.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 12. August.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jnner,
Naohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart.
2. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini“ . Berlioz.
3. Nordseebilder, Walzer . . . Job . Strauss.
4. Rondo a capriecio, op, 14 . Mendelssohn.
5. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . Wagner.
6. Zigeunertanz a. „Dame Kobold“ Raff.
7. I . Ungarische Rhapsodie . . Liszt.
8. The stara and stripes forever,

Marsch . Sousa.
Abends 8 Uhr:

1. Marsch der Bersaglieri . . . Eilenberg.
2. Heimkehr aus der Fremde,

Ouvertüre . Mendelssohn.
3. Le reveil du lion, Capriee . Kontsky.
4. Souviens toi, Walzer . . . Waldteufel.
5. Aufforderungz. Tanz, Rondo Weber-Berlioz,
6. Ouvertüre zu „Anakreon“ . Cherubim.
7. Schlesische Lieder für zwei

Violinen . . . . . . . . Bilse.
Herr Konzertmeister van der Voort und
Herr Sadony.

8. Fantasie a. „Robert der Teufel“ Meyerbeer.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdignngs-Anstaltr«

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Arrrbarth,
8 Ellcnbogengaffe 8.

Größtes Kager in asten Arten
Solx-

und Metallfargen
zu reellen Preisen. 795

Allen Denen, die an dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unserer nun in Gott ruhen¬
den Frau, unserer lieben Mutter,
Theil nahmen, besonders Herrn
Pfarrer Zipp für seine trostreichen
Worte am Grabe unfern innigsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Kiek.

|Ä iItcnUrt chrichtenI
^ Von Verlobungen, Heiralhen, Ge¬
burten und Todesfälle,» wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte« «zeige
machen, sofern Erwähnung derselbm unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteh«

dadurch nicht.
Ansd«„Wiesbadener Civil standsregiktern.
Geboren. 8. August: dem Schriftsetzer Johann

Konrad e. S ., Lothar; dem Apotheker Adolf
Hasfcnkampe. S ., Kurt Wilhelm. 10. August:
dem Mechanikergedülfen Emil Bachofere. T.,
Maria Elisabeth; dem Taglöhner Peter Schmidt
e. T., Anna Martha.

Aufgebote». Vcrwittwete Taglöhner Philip-
Leichtfuß hier mit Karoline Heckelmann hier.
Hausdiener Lipoid Grobatscheck hier mit Emm«
Mathes hier. Taglöhner Mathias Sauer zu
Eastel mit Anna Maria Aßmann das.

Verehelicht. Buchhalter Max Hausmann hur
mit Margarethe Köhnen hier.

Gestorben. 8. August: Elisabeth von Weickd-
mann, 22I . 10. August: Hefenbändler Gottfried
Ritzel, 57I .; Wilbelmine. T. des Schuhmacher?
Franz Braunß, 2 M. ; Postbote Franz Trcitler,
26 I . _

Aus den Sonnenbrrger und Rambartzt*
Civilstandsregiftrrn.

Geboren. 16. Juli : dem Erdarbeiter Stephan
Szofer zu Ranibach e. S .. Stephan Jostf
Andreas. 17. Juli : dem Kutscher Alexander
Schoch zu Sonnenberge. S ., Karl Alexander.
18. Juli : dem Mechaniker Karl Schwein zu
Rambachc. S ., Emil. 19. Juli : dem Schloss"
Karl Becker zu Sonnenberge. S .. Emil Adolf.
23. Juli : dem Schreiner Philipp Hutb ä11
Sonncnberge. S „ Christian Adolf. 27. Juü!
dem Geschäftsführer Jobann Meurer zu Ramba«
e. S ., August Philipp Rudolf. 80. Juli : dein
Metzgcrmeister Ludwig Jckel zu Sonnenbcrg t-
T., Luise Hermine.

Aufgeboten. 16.Juli : Schreiner Robert Hermann
Heßiand zu Wiesbaden mit Johanne Mar»
Fricderickc Charlotte Schwartze zu Sonnender».
21. Juli : Regicrungs-Hauswärtcr Emil M»
Eurich zu Rambach mit Aiignstine Jansen r»
Wiesbaden. 23. Juli : Bergmann Anton
Chwalifez zu Ranibad) mit Katharine Müll»
zu Sonnenberg. ..

Verehelicht. 16. Juli : Bäcker Karl Peter Fm
mit Bertha Josephine Prummer, Beide ü"
Sonnenberg. 25.Juli : DecoratioilSmalergehuln
Philipp Jakob Emil Herborn zu Bierstadt nt»
Lina Pfeiffer zu Sonncilberg. , , .

Gestorben. 21. Juli : Margarethe, T. des Heiz" -
Wiihelni Theis zu Rambach, 2 I .; Hermann
August, S . de» Fuhrmanns Karl Mntermey»
zu Sonnenberg, 1 I . 24. Juli : Emilie Mar>°
Helene, Ehefrau des Kutschers Karl Schubert i»
Sonncndcrg, 27 I.
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